im industriellen 


Bezugspreis: 


für Thoun Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,95 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts. und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriſtleitung und Geſchüftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis: 


Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


i N= 118. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zur Kaualfrage will die „Kreuzztg.“ 
zuverläſſig erfahren, daß die Freunde des 
Mittellandkanals im Hinblick auf die Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit eines ihnen günſtigen Um⸗ 
ſchwungs bereits einen anderen Weg ins 
Auge faſſen: die Bildung einer Aktien⸗ 
geſellſchaft, welche ſich von der Staats⸗ 
regierung eine Baukonzeſſion erwirken und 
fodann den Bau und Betrieb des 
Kanals für eigene Rechnung übernehmen 


oll. 

Zum Kapital: Arbeitsnoth und 
Arbeiternoth ſchreibt die „Deutſche 
Agrarkorreſpondenz:“ Nach der neueſten Sta⸗ 
tiſtik kamen im a —— 2 85 1. 205 

rbeitsmarkt auf je 

offene Arbeitsſtellen 141 Arbeitſuchende gegen⸗ 
über 93 Arbeitſuchenden im April des Vor⸗ 
jahres. Man ſollte meinen, daß die in einer 
ſolchen Statiſtik enthaltenen handgreifllichen 
ſozial⸗ und wirthſchaftspolitiſchenLehren gerade 
der — — = Ben un 

rbeiter vertretenden Preſſe vorzugs⸗ 
delſe gewürdigt werden müßten. Solche 
diablen beweiſen doch, wie nachtheilig es für 
geratdoblverſtaudeuen dauernden Intereſſen 
ſchaft der großſtädtiſch-induſtriellen Arbeiter, 
eln wirkt, wenn man die Induſtrie zu 
115 "ice 0 * fundirten, ER 
ſtimulirt een en Auſſchwung ittel 
mäßiger adurch die in vielleicht nur mittel⸗ 
dicherkes gr doch wirthſchaftlich völlig ger 
ſcha arenweiſe woſition befindlichen Arbeiter 
Großſtäd vom Lande hinweg in die 

ädte lockt und fo bewirkt, daß die be⸗ 


rüchtigte „induftri 8 
Zeiten des D N in den 


ſchlages die Lohndrückerei aufs empfindlichſte 
üben kann. Und wird durch ſolche Vorgänge 
etwa den durch vorübergehend beſſeren Ver⸗ 
dienft vom Lande abgelockten Arbeitermaſſen 
wenigſtens gedient? Durchaus nicht. Die 
ſchnell folgende Arbeitsloſigkeit rafft den zu⸗ 
vor vielleicht gemachten kurzen Gewinn ſchuell 
hiuweg und bald verwandelt der früher wenig⸗ 
ſteus in geſicherter wirthſchaftlicher Poſition 
befindlicher Landarbeiter ſich zum vollendeten 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten.) 
(51. Fortſetzung.) 

„Aber Du weißt ja garnicht, ob es 
wirklich der Upſen geweſen iſt,“ fiel Emma 
ein. „Du haſt ihn nicht geſehen.“ 

8 „Aber gewittert. Ich keune die Witterung 
805 Lumpeuhundes. Kein anderer war es, 
— weiß ich, und er ſoll es mir bezahlen! 
ber unn genug des Geſchwätzes. Du mußt 

den Schnabel darüber halten. Der Upſen 
braucht nicht zu erfahren, daß ich weiß, wer 
mir den Garaus machen wollte. Irgend ein 
bal ammter Holz⸗ oder Wilddieb war's, ich 
ab' ihn nicht geſehen und kenne ihn alſo 
nicht. Das kann ich vor Gericht beſchwören 
und weiter nichts. So erzählſt Du die Ge⸗ 
chte, Kleine, kein Wort von dem, was ich 
iber den Upſen geſagt habe. Ich war ein 
alter Eſel, daß ich in der Wuth meine 
Hauge habe laufen laſſen. Verſprich' mir das, 
auch. und Sie auch, Fräulein, und Willi 
das nöwe erhielt zu ſeiner Befriedigung 
inden erlangte Verſprechen, Klara gab es, 
halte 61 ausdrücklich hinzufügte, auch ſie 
ür richtiger, keinen Verdacht gegen 


nit die szuſprechen, da für einen ſolchen 


liege, als eringſte Andeutung, garnichts vor⸗ 
Förſters iche Auſicht des Herrn 


als Klan lachte Kuöwe höhniſch auf, und 
Fuße zu ehh erbot, nach feinem gebrochenen 
proviſoriſ ehen und den Verſuch zu einem 
en > chen Verband zu machen, erwiderte 
ein fei end: „Das wäre ſo eine Arbeit für 
r later Stadtfräulein. Nein, das wollen 
n Men, bis der Doktor das verdammte 
regelrecht verbinden kaun. Jetzt kommt 


e darauf an, daß ich sobald wie möglich 


chen induſtriellen Rück⸗ 


Mittwoch den 


großſtädtiſchen Proletarier. Und das Er⸗ 
gebniß: hier die Arbeits noth, draußen 
im Ackerbau die Arbeiter noth. Liegt 
darin Siun und Verſtand? 

Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet, 
hat der Reichskanzler Graf von Bülow die 
zuſtändigen iniſter Preußens, Bayerns, 
Sachſens, Württembergs, Badeus und Heſſens 
zu einer Beſprechung zollpolitiſcher 
Angelegenheiten auf den 4. Juni 
nach Berlin eingeladen. E 

Die Bevölkerung von Italien beträgt, 
wie amtlich gemeldet mird, nach der am 9. 
Februar d. 38. vorgenommenen Volkszählung 
32 449 754 Seelen, das bedeutet eine Zu⸗ 
nahme von 4 Millionen gegenüber der Volks⸗ 
zählung vom Jahre 1881. — Die Bevölke⸗ 
rung des Königreichs Preußen iſt demgegen⸗ 
iiber von 1880 bis 1900 angewachſen von 
27 279 111 auf 34 463 377 Einwohner. 


Die Monarchen⸗Zuſammenkunft in Ab⸗ 
bazia hat ihr Ende erreicht. Der König 
und die Königin von Rumänien haben 
Sonnabend früh die Rückreiſe nach Bukareſt 
augetreten. Zur Verabſchiedung waren der 
Großherzog von Luxemburg, ſowie Vertreter 
der Behörden zugegen; die Verabſchiedung 
vom König von Griechenland hatte bereits 
Sonntag Abend ſtattgefunden. Auch die 
„Pſara“ ging Sonutag früh mit dem Kö⸗ 
nig von Griechenland in See. Man darf 
hoffen, daß die Stabilität der Dinge auf der 
Balkanhalbinſel, an der fortwährend ge⸗ 
rüttelt wird, durch die Begegnung der Kö⸗ 
nige gewonnen hat. — Während bisher die 
politiſch bedeutende ruſſiſche Preſſe einſtimmig 
die Monarchenbegeguung in Abbazia ruhig 
und fachlich beurtheilte, ihr keine weſentliche 
Bedeutung für die Geſtaltung der politiſchen 
Lage auf dem Balkan beimaß und ein 
griechiſch⸗rumäniſches Bündniß als durchaus 
nicht gegen Rußlaud gerichtet betrachtete, 
erblickt der „Swjet“ heute in den angeb⸗ 
lichen Abmachungen der beiden Könige eine 
große Gefahr für Rußlauds Einfluß auf der 
Balkauhalbinſel. Das Blatt hält Deutſch⸗ 
land für den Urheber auch dieſer Vorgänge, 
Oeſterreich⸗Ungarn leiſte Deutſchlaud bei 
—— ... — —.——— 
nach meinem Forſthauſe geſchafft werde. 
Gehen Sie mit Willi 125 e Ele, die 
Ihnen den Weg zeigen wird, nach Schloß 
Brandenberg, es iſt nicht weit, höchſtens eine 
Viertelſtunde. Sagen Sie dem Baron, wie 
Sie mich gefunden. Er ſoll einen Wagen 
herſchicken oder Leute, die mich nach meinem 
Forſthauſe tragen, auch dahin iſt es nicht 
weit.“ 

„Sie wollen hier allein verwundet zu⸗ 
rückbleiben!“ rief Klara. „Das darf nicht 
geſchehen, Emma und Willi mögen bei 
Ihnen bleiben, ich aber werde nach 
Schloß Brandenberg eilen und Hilfe holen.“ 

„Sie kennen ja den Weg nicht.“ 

„Ich finde ihn. Ich gehe den Fußweg 
zurück bis nach Brandenberg, Dahlwitzer 
Straße, daun iſt der Weg garnicht zu ver⸗ 
fehlen.“ 

„Aber fürchten Sie ſich nicht, ganz allein 
durch den Wald zu gehen? Nehmen Sie 
lieber die beiden Mädchen mit. Ich kann 
ganz ruhig allein hier ſitzen bleiben. Selbſt 
wenn der Schuft vielleicht zurückkehren ſollte, 
um noch einmal uachzuſehen, ob er mich auch 
richtig todtgeſchlagen hat, fürchte ich ihn 
doch nicht. Ich habe ja meine gute Biichfe 
hier; in deren Bereich wagt ſich die Kauaille 
nicht.“ 

„Sie könnten doch einmal ohnmächtig 
werden. Sie ſagten ſelbſt, Ihnen brumme 
noch immer der Kopf. Es bleibt dabei, 
Willi und Emma bleiben bei Ihnen, 
und ich hole die Hilfe herbei. Ich fürchte 
mich garnicht, allein durch den Wald zu 
gehen.“ € 

Knöwe ſchaute Klara mit einem eigen⸗ 
thümlichen, grinſenden Lächeln au, ſie gefiel 
ihm offenbar. „Nun, das muß wahr fein, 
Muth hat das kleine hübſche Frauenzimmer,“ 
brummte er. „Nun, mag's drum ſein. Gehen 
Sie, Sie werden den Weg ſchon finden; 
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deſſen Vorrücken nach dem Orient hilfreichen 
Beiſtand. Auf nichts müſſe Rußland ein 
wachſameres Auge haben, als auf dieſe Be⸗ 
wegung Deutſchlands. 

Eine Note der offiziöſen „Agence Havas“ 
beſtätigt, daß die Aukunft der frauzö⸗ 
ſiſchen Kreuzer „Pothuaun“ und „Du 
Chayla“ in Tanger keinen anderen Zweck 
verfolgt, als den, die ſofortige Regelung der 
frauzöſiſchen Auſprüche betreffend die Ange⸗ 
legenheit des ermordeten franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen Pouzet herbeizuführen. 

Das engliſche Thronfolgerpaar iſt am 
Montag in Brisbane eingetroffen. 

Bei den ſpaniſchen Kammerwahlen 
wurden die Sozialiſten im ganzen Rande ges 
ſchlagen. Der Abſchluß der Wahlreſultate 
ſteht noch aus. Ueber erhebliche Wahl⸗ 
unruhen wird aus einer ganzen Reihe von 
Orten berichtet. Einem Telegramm aus 
Bilbao zufolge beſtätigt es ſich, daß mehrere 
Perſonen daſelbſt getödtet und verwundet 
worden ſind. Dem „Impareial“ zufolge 
wurde in Barcelona bei den Wahlen eine 
Perſon getödtet, außerdem kamen noch mehrere 
Gewaltthaten vor. 

Die Handwerks⸗Abtheilung des Warſchaue. 
Zweigvereins des Vereins zur Förderung 
des ruſſiſchen Handels und der Induſtrie 
forderte alle Warſchauer Innungen auf, ihre 
beſonderen Wünſche betreffs des neuen 
deutſch⸗ruſſiſchen Haudelsvertrages zur 
Kenutuiß der Abtheilung zu bringen, da fie 
dem ruſſiſchen Finanzminiſterium eine Deuk⸗ 
ſchrift über den Vertrag einzureichen beab⸗ 
ſichtige. 

Das norwegiſche Lagthing verwarf 
mit 16 gegen 13 Stimmen den Antrag be⸗ 
treffend die Einführung des kommunalen 
Stimmrechts für Frauen; der Antrag fol 
jetzt in einer Pleuarſitzung des Storthing 
berathen werden. — Den Fortſchritten der 
Frauenbewegung in Norwegen, wo der 
Boden ſo ſehr günſtig zu ſein ſchien, ſtellen 
ſich ſomit plötzlich Schwierigkeiten entgegen. 

„Daily Expreß“ berichtet aus Tiflis, der 
Geſundheitszuſtand des Schahs von Perſien 
ſei augenblicklich derartig, daß der Schah 
D 
aber ehe Sie gehen, verſtecken Sie die 
goldene Kette, die Ihnen über die Bruſt 
hängt und an der gewiß im Gürtel eine 
goldene Uhr ſteckt. Es treibt ſich oft ge⸗ 
ung Geſindel hier im Walde umher, das 
e e Raben durch blinkendes Gold gereizt 
wird. 

Klara befolgte den verſtändigen Rath, 
ſie verſteckte die koſtbare goldene Kette, 
dann eilte fie fort, nachdem fie noch ein⸗ 
mal freundlich zurückgegrüßt hatte. Sie 
war ſicher, daß ſie mit ihrem früher viel 
geübten Ortsſinn den richtigen Weg finden 
werde. ER 


Der Freiherr Adalbert hatte vorzüglich 
geſchlafen. Wenn er auch am Abend ſeinem 
Vetter Wolfgang erklärt hatte, er ſei 
wahnſinnig verliebt, ſo hatte ihm doch 
dieſe wahuſinnige Liebe den Schlaf nicht 
geraubt und auch die gute Laune nicht ver⸗ 
borgen. 

Er ſchien den Zwiſt, den er geſtern Abend 
mit dem Vetter gehabt hatte, vollſtändig ver⸗ 
geſſen zu haben, ohne aber deshalb auf die 
Abſicht, die dieſen Zwiſt hervorgerufen hatte 
zu verzichten. a 

„Ich möchte den heutigen Vormittag ver⸗ 
wenden, um in Dahlwitz bei Funk einen Bes 
ſuch zu machen,“ ſagte er beiläufig während 
des Frühſtücks, „Funk hat als halber Ver⸗ 
wandter wohl das Recht, zu erwarten, daß 
der erſte Beſuch, den ich in der Nachbar⸗ 
ſchaft mache, ihm und ſeiner liebenswürdigen 
Frau gilt.“ 

Nach einer Stunde fuhr der leichte 
Kutſchwagen, in dem Adalbert und Wolfgang, 
eine Zigarre rauchend, nebeneinander ſaßen, 
durch das Thor des Brandenberger Schloß⸗ 
hofes, den nach Dahlwitz führenden Weg ein⸗ 
ſchlagend. 

Der Wagen fuhr langſam durch den 
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nicht die kleinſte Reiſe unternehmen könne. 
Die Aerzte befürchten den baldigen Tod des 
Kranken. 

Ein großer Ausſtand der Maſchinen⸗ 
arbeiter, der von den Arbeitern aller ver⸗ 
wandten Berufsarteu unterſtützt wird, hat, 
wie Wolffs Bureau am Montag aus News 
york meldet, am genannten Tage früh in 
den Veremigen Staaten, Canada und 
Mexiko begonnen. Die Zahl der Ausſtän⸗ 
digen wird auf 50 000 Mann geſchätzt. Die 
Arbeiter verlangen neunſtündigen Arbeits- 
tag, aber mi: den gleichen Bezügen, wie fie 
fie ietzt für zehnſtündige Arbeit erhalten. 


Deutſches Reich. 


Berlin. 20. Mai 1901. 

— Prinzgemahl Heinrich der Nieder⸗ 
laude kaufte die bei Krackow in Mecklenburg⸗ 
Schwerin gelegene, 2300 Hektar große Be⸗ 
güterung Doblin für 1°/, Mill. Mk. 
Der ehemalige amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Uhl, iſt Sonnabend früh 
in ſeiner Heima: Grand⸗Rapids (Mich.) ge⸗ 
ſtorben. 5 

— Staatsminiſter Dr. von Miquel hat 
dein Mugiitrat vor Frankfurt a. M. auf 
eir an ton als den Ehrenbürger Frankfurts 
gerichtete“ Begrüßungsſchreiben folgende Aut⸗ 
wort zugeſandt: „Berlin, 10. Mai 1901. 
Dem Hochlöblichen Magiſtrat ſage ich für 
den freundlichen Willkommengruß zu meiner 
bevorſtehender Rückkehr nach meiner lieben 
Stadt Frankfur! meinen herzlichſten Dank. 
Während meiner faſt elfjährigen Abweſenheit 
habe ich nie aufgehört, ein guter Frankfurter 
zu ſein, und meinen Entſchluß, meine alten 
Tage dort zu beſchließen, ſtets feſtgehalten. 
Ich bin glücklich, daß nunmehr die Zeit ge⸗ 
kommer iſt wo ich dieſen Entſchluß aus⸗ 
führer kann, und freue mich, alte Freunde 
und Bekannte wiederzuſehen und perſönlich 
mick vor der herrlichen Blüte der Stadt 
und dem gewaltigen unter Ihrer Verwaltung 
erreichten Fortſchritte überzengen zu können. 
Ich verbleibe dem hochgeehrten Magiſtrat 
als ſtets treugeſinnter Ehrenbürger Miquel.“ 
2 Dre 
mahlenden Sand Die Vettern ſaßen ſchweigend 
in die weichen Kiſſen zurückgelehnt, ſie waren 
beide nicht gerade zu einer freundſchaftlichen 
Unterhaltung aufgelegt, ſo überließen ſie ſich 
denn lieber ihren Gedanken, die beſonders 
Wolfgang in durchaus nicht angenehmer Art 
beſchäftigten. 


Beide dachten an die ſchöne Gonvernante 


in Dahlwitz und daran, wie dieſe wohl den 
Freiherru Adalbert von Brandenberg empfaugen 
würde, wenn ſie in dieſem bei der Vor⸗ 
ſtellung jenen Herrn erkannte, dem ſie 
in Berlin eine kalte Nichtachtung bewieſen 


hatte. 

Adalbert füblte ein ihm ganz unge⸗ 
wohutes Bangen vor dieſer Vorſtellung, ey, 
der die unerſchütterliche Zuverſicht hatte, 
überall, wo er erſchien, auf's freundlichſte 
und zuvorkommendſte auch von den verwöhn⸗ 
teſten, vornehmſten jungen Damen empfangen 
zu werden, fürchtete ſich beinahe davor, daß 
die arme Gouvernaute dem Freiherrn von 
Brandenberg, dem Millionär, dieſelbe kalte 
Zurückweiſung zutheil werden laſſen könne, 
wie dem unbekannten Herrn, der ſie in 
Berlin zu grüßen gewagt hatte. 

Wolfgang dagegen grübelte darüber na * 
ob wohl auch Klara dem Einfluß zugäugli 
ſein werde, den Rang und Reichthum, unter⸗ 
ſtützt durch eine ſtattliche ſchöne Geſtalt und 
ein einnehmendes Weſen, dem Freiherrn 
überall ſicherten. Es war ihm ein faſt un⸗ 
erträglicher Gedanke, daß es Adalbert ge⸗ 
lingen könnte, ſich Klaras Liebe zu erwerben, 
oder daß ſie, ſelbſt wenn ſie ihn nicht lieben 
würde, ſich durch den Ehrgeiz und Eitel ⸗ 
keit verführen laſſen könnte, feinen Liebes⸗ 
worten zu lauſchen, ohne ſie ſchroff zurückzu⸗ 
weiſen. 

Hatte er nicht die Pflicht, die ſeinem 
Schutze von Onkel Frühberg Anvertranie zu 
warnen! Adalbert wollte ſicherlich nur eln 
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— Zu Ehren 
Dr. von Miquel fand Freitag Abend beim 
Miniſter Thielen ein Abſchiedseſſen ſtatt, 
das einen herzlichen Verlauf genommen 
haben ſoll. 

— Der Miniſter des Innern, Freiherr 
von Hammerſtein, hat ſich in Metz, ſeinem 
bisherigen Wirkungskreiſe als Bezirkspräſident 
von Lothringen, von den einzelnen Körper⸗ 
ſchaften perſönlich verabſchiedet und iſt hier 
eingetroffen, um ſofort ſeine neuen Dienſt⸗ 
geſchäfte zu übernehmen. 

— Der neue Handelsminiſter Möller hat 
dem gegenwärtig in Köln tagenden Kongreß 
für gewerblichen Rechtsſchutz, zu deſſen vor⸗ 


bereitendem Ausſchuß er gehörte, ſeinen 
Austritt erklärt mit der Begründung: 


„Meine Ernennung zum Mitgliede des 
Staatsminiſteriums legt mir die Verpflichtung 
auf, aus allen Bethätigungen im eigenen ge⸗ 
ſchäftlichen Jutereſſe, aus allen Intereſſen⸗ 
vertretungen auszuſcheiden.“ 

— Der Wirkl. Geh. Oberfinanzrath Dr. 
Germar iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, zum 
Nachfolger des Miniſteraldirektors Grandke 
als Direktor der Etatsabtheilung im Finanz⸗ 
miniſterium beſtimmt. 

— Der Koloutalrath ſoll nach der „Tägl. 
Rundſchau“ nicht vor Ende Juni einberufen 
werden. Es wird aber beabſichtigt, ihm zum 
erſten Male ſchon die Etatsaufſtellungen für 
das nächſte Jahr vorzulegen. 

— Zum Kommandeur der Schntztruppe 
in Kamerun an Stelle des Majors Kamptz 
wurde der Oberſtleutnaut Pavel vom Stabe 
des 116. Infanterie⸗Regiments ernannt. 

— Der Wittwe des ehemaligen ſpaniſchen 
Botſchafters in Berlin, Mendez de Vigo, 
überfandte Kaiſer Wilhelm ein Beileids⸗ 
telegramm. Auch der Reichskanzler Graf 
von Bülow, ſowie zahlreiche Diplomaten 
übermittelten der Wittwe den Ausdruck des 
Beileids. Der Botſchafter von Radowitz wird 
den Kaiſer Wilhelm bei den Leichenfeierlich⸗ 
keiten vertreten. 

— Der Stapellauf des Linienſchiffes 
erſter Klaſſe „E“ in Kiel iſt auf den 12. Juni 
feſtgeſetzt worden, während der Stapellauf 
des großen Kreuzers „B“ in Kiel am 
22. Juni ſtattfindet, vorausſichtlich im Bei⸗ 
ſein des Kaiſers. 

— Die dem Bundesrath zugegangene 
Prüfungsordnung für Aerzte, war den Aus⸗ 
ſchüſſen für Handel und Verkehr und 
für Juſtizweſen überwieſen worden. Die 
Ausſchüſſe haben die vorgeſchlagenen Be⸗ 
ſtimmungen im weſentlichen unverändert ge⸗ 
laſſen und beantragen deren Aunahme, da⸗ 
runter die Einführnng des „praktiſchen 
Jahres“ vor Ertheilung der Approbation. 
Außerdem wird beautragt, den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, eine Durchſicht der Ver⸗ 
einbarungen betr. die gegenfeitige Anerken- 
nung der von den Gymnaſien und Real⸗ 
gymnaſien ausgeſtellten Reifezeugniſſe aus 
den Jahren 1874 und 1889 bei den ver⸗ 
bündeten Regierungen anzuregen. 

— Der Hamburger Generaldirektor Ballin 
erklärte nach der „Frankf. Ztg.“ in einem 
Juterview zu Newyork, die Gründung einer 
dentſchen Geſellſchaft zur Beſchaffung von 
Landungsplätzen im fernen Oſten ſei ange⸗ 
bahnt. Spezielle Dockprivilegien ſeien in 


frivoles Liebesverhältniß anbahnen, unmög⸗ 
lich konnte er die redliche Abſicht haben, die 
arme Bürgerliche zu ſeiner Gemahlin zu 
machen. Uumöglich? War das fo unmög⸗ 
lich? War nicht Klara ſo ſchön, ſo liebens⸗ 
würdig und liebreizend, daß Adalbert, um 
ſie zu beſitzen, die Pflicht, die er dem 
alten Geſchecht der Brandt von Branden- 
berg zu ſchulden vermeinte, vergeſſen konnte? 
Klara die Gemahlin Adalberts! Wolfgaugs 
Herz zog ſich krampfhaft zuſammen bei dem 
Gedanken, daß dies möglich ſei. Aber 
b Recht hatte er, darüber empört zu 
ein 

In dieſem Augenblick ſah Wolfgang Klara 
eilig zum Walde herauskommen. 

Mit einem ſchnellen Satz war er aus 
dem langſam fahrenden Wagen, er eilte 
Klara entgegen; der Freiherr Adalbert, der 
8 Bear geſehen hatte, folgte ihm auf dem 

uße. 


„Fräulein Müller, Sie hier allein im 
Walde!“ rief Wolfgang erſtaunt und zugleich 
erzürnt. „Haben Sie vergeſſen, welche Ge⸗ 
fahren ſolche einſamen Waldſpaziergänge in 
ſich bergen? Die gleiche Gefahr droht dem 
jchutzloſen jungen Mädchen hier wie in 
Tyrol. Oder“, ſo fügte er ſpöttiſch hinzu, 
„tragen Sie vielleicht jetzt den ſchützenden 
Revolver bei ſich?“ 

Bornig erröthend erwiderte Klara: 

„Nein, Herr Baron, ich bin waffenlos, 
trotzdem aber trifft mich Ihr Tadel, zu dem 
ich Ihnen übrigens jede Berechtigung be⸗ 
ſtreite, ſehr ungerecht, denn ich erfülle nur 
eine Pflicht, indem ich mich der ganz ge⸗ 
ringen Gefahr der eiuſamen Wanderung durch 


den Wald ansſetze.“ 
; (Jortſetzung folgt.) 


des ſcheidenden Miniſters] Hankau erworben, ſowie ein großer Grund⸗ 


komplex in Shanghai. 

— Bei der pommerſchen Hypothekenbank, 
deren Direktoren verhaftet ſind, fand heute 
ein großer Andrang des Publikums zur Ab⸗ 
forderung von Depoſiteugeldern ſtatt, die 
prompt ausgezahlt wurden. Nach dem 
„Berl. Tagebl.“ hat, als der Krach der ſo⸗ 
genannten Spielhagenbanken hereinbrach, die 
preußiſche Zeutralgenoſſenſchaftskaſſe der 
pommerſchen Hypothekenbank größere Poſten 
Geld dargeliehen, welche dieſe Bank offen⸗ 
ſichtlich zu dem Zwecke beuöthigte, um ihre 
an der Börſe zum Verkauf kommenden 
Pfandbriefe aufzunehmen. 

— Die badiſchen Eiſenbahnen geben vom 
1. Juni ab Kilometerhefte zu 500 Kilometer 
mit Jahresgiltigkeit zum ermäßigten Preiſe 
von 12,50 Mk. aus. Bei der Ablieferung 
des abgenutzten Heftes werden 50 Pfg. zu⸗ 
rückerſtattet. 

— Die ordentliche und außerordentliche 
Geueralverſammlung der preußiſchen Hypo⸗ 
theken⸗Aktienbank vom Sonnabend ſtimmte 
den bekannten Anträgen behufs Reorgani⸗ 
ſation der Bauk zu. — Zum Direktor der 
neuorganiſirten preußiſchen Hypothekenbank 
it von der ordentlichen Generalverſammlung 
der Bankier Emil Salomon einſtimmig ge⸗ 
wählt worden. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß die Polizeibehörde zur zwangs⸗ 
weiſen Vorführung der Impflinge berech⸗ 
tigt ſei. 

— Die dem Papierring angehörenden 
Papierfabrikanten beſchloſſen am Himmel⸗ 
fahrtstage in Frankfurt a. M. eine zehupro⸗ 
zentige Produktions⸗Einſchränkung vorzu⸗ 
nehmen. 

— Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die 
Verhaftung der beiden Direktoren der Pom⸗ 
merſchen Hypothekenbank auf Veranlaſſung 
des Staatsauwalts erfolgte, nachdem die 
von der Aufſichtsbehörde vorgenommene 
Prüfung der Geſchäftsführung in mehreren 
Fällen ergab, daß Verfehlungen der Direk⸗ 
toren vorlagen. 

— Ein erneuter Zuſammenſtoß zwiſchen 
Sozialdemokraten und Nationalen hat in 
Berlin am Dienſtag Abend ſtattgefunden. 
Es handelte ſich um eine Handlungsgehilfen⸗ 
verſammlung, in der der Abg. Roſenow über 
die Stellenloſigkeit ſprach. Die Deutſch⸗ 
nationalen waren zahlreich erſchienen und 
wurden von ihrem Sprecher Döring geſchickt 
und wirkſam vertreten. Die Verſammlung 
gelangte diesmal zu einem ordnungsmäßigen, 
wenn auch etwas erregten Eude. Bisher 
haben die Sozialdemokraten in der Hand⸗ 
lungsgehilfenbewegung nicht gerade Seide 
geſponnen. 

— Wie die „Nationalztg.“ hört, hat die 
Veranlagung zur Einkommenſtener in 
Preußen für 1901 17 Millionen Mark mehr 
als für 1900 ergeben. 

Hamburg, 20. Mai. Unter der Firma 
„Ziegelſyndikat für Hamburg und Umgegend, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ ſind 
etwa 100 der größten Ziegeleien Hamburgs 
und Umgegend, und zwar des Geeſtegebiets 
wie der Unterelbe, mit einer Leiſtungsfähig⸗ 
keit von 400 Millionen Steinen im Jahre 
zuſammengetreten, um den Verkauf ihrer 
Produkte gemeinſchaftlich zu beſorgen. Das 
Grundkapital der Geſellſchaft beträgt etwa 
400 000 Mk. 

Bremen, 20. Mai. Nachdem im An⸗ 
fange dieſes Jahres für Erweiterungsbauten 
im Freibezirk bereits 1 900 000 Mk. be⸗ 
willigt find, beantragt die Hafenbaudeputation 
jetzt bei Senat und Bürgerſchaft, für Her⸗ 
ſtellung von Quaimauern und Molen im 
zweiten Hafenbaſſin weitere 3820000 Mk. zu 
bewilligen. 

Lüneburg, 20. Mai. Die hier tagende 
Landesverſammlung der deutſch⸗hannoverſchen 
Partei wurde, als ein Redner von preußi⸗ 
ſcher Kleptomanie ſprach, durch den über⸗ 
wachenden Polizeidirektor aufgelöſt. 

Köln, 17. Mai. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchloß die Aufnahme einer 
Anleihe von 18 Millionen für die Erwei⸗ 
terung des Straßenbahnnetzes und Ein⸗ 
führung des elektriſchen Betriebes, ſowie 


den Bau von Wohnhäuſern für Straßen⸗ 
bahnbedienſtete. 

Straßburg i. Elſ., 20. Mai. Reichs⸗ 
kanzler Graf von Bülow traf heute in Be⸗ 


gleitung des Geheimraths Freiherrn von 
Wilmowski hier ein und wurde von dem 
Statthalter Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg 
am Bahnhofe empfangen. Der Reichskanzler 
und der Statthalter fuhren nach dem Palais 
= Statthalters, wo der Reichskanzler ab⸗ 
ſteigt. 

Leipzig, 20. Mai. Vor dem Reichsge⸗ 
richt begann heute unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit die Reviſionsverhandlung in 
dem Prozeß Sternberg. Das Urtheil iſt 
wahrſcheinlich erſt morgen zu erwarten. 

Osnabrück, 20. Mai. Oberbürgermeiſter 
Weſterkamp iſt geſtern in Ems geſtorben. 


Dortmund, 17. Mai. Dr. Lütgenau, der 
frühere ſozialdemokratiſche Redakteur und 
Reichstagsabgeordnete, wurde vom Schüffen- 
gericht wegen Betruges, verübt an der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Parteikaſſe, zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 


Ausland. 

Gothenburg, 20. Mai. Der deutſche 
Kreuzer „Niobe“ und die 1. Torpedoboots⸗ 
flottille find heute Morgen 8 Uhr nach Kiel 
in = N 5 

uburg, 20. Mai. Der amerikani 
Millionär Andrew Carnegie hat ——.— 
Pfund Sterling geſtiftet zum Zwecke freien 
Unterrichts für Studenten ſchottiſcher Her⸗ 


kunft an den Univerſitäten Edinburg, Glas⸗ 5 


gow, Saint Andrews und Aberdeen. 

Petersburg, 19. Mai. Der heutige Ge⸗ 
burtstag des Kaiſers wurde in Zarskoje 
Sſelo, ſowie hier und im ganzen Reiche durch 
Gottesdienſte gefeiert. Die Stadt Peters⸗ 
burg war abends feſtlich beleuchtet. 


Zu den Wirren in China. 

In wohlunterrichteten Berliner politiſchen 
Kreiſen wird, dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge, ange⸗ 
nommen, daß die Vorträge des Grafen 
Bülow beim Kaiſer in Urville hauptſächlich 
die Frage der Rückbernfung des Grafen 
Walderſee und der allmählichen Zurückziehung 
der deutſchen Truppen aus China zum 
Gegenſtande gehabt haben, vielleicht könne 
mit der Zurückziehung der Truppen ſchon 
Ende dieſes oder Aufang des nächſten Monats 
begonnen werden. — Kaiſer Wilhelm hat 
auch am Sonnabend in Metz bei dem 
Paradediner zu Ehren des Zaren erklärt. 
es ſei jetzt Hoffuung vorhanden, daß 
das Gros der verbündeten Truppen bald 
iu die Heimat werde zurückkehren können. 

Ein neuer deutſcher Rekonvaleszenten⸗ 
transport iſt unterwegs. Nach amtlicher 
Mittheilung iſt der Dampfer „Wittekind“ mit 
16 Offizieren und 400 dienſtunbrauchbaren 
Mannſchaften am 18. Mai in Singapore 
eingetroffen und am 19. Mai von dort ab⸗ 
gefahren. 

Wie die Londoner Blätter aus Peking den 
19. d. Mts. melden, machte Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee Li⸗Hung⸗Tſchang 
Mittheilung von einer den regulären chineſi⸗ 
ſchen Truppen durch die Boxer in der 
Gegend von Tſcheng⸗tingfu beigebrachten 
Niederlage und drohte, eine deutſche Truppen⸗ 
abtheilung an Ort und Stelle zu ſenden. 

Eine ſchreckliche Hungersnoth herrſcht laut 
der „Köln. Volkszeitung“ aus Shanghai zu⸗ 


gegangenen Mittheilungen im Süden der 3 


Provinz Tſchili. Hunderte eingeborener 
Chriſten ſterben vor Hunger. 


— p — — — ————— — —— — 
Der Krieg in Südafrika. 

Ju Südafrika hat der Beginn des Winters 
den Operationen der Buren keineswegs ein 
Eude bereitet, vielmehr wird der hartnäckig 
fortgeſetzte Guerillakrieg den 
immer unbequemer. Bemerkenswerth iſt be⸗ 
ſonders, daß den Buren immer noch Artillerie 
zur Verfügung ſteht, obwohl Kitchener ſchon 
zum ſo⸗ und ſovielten Male verſichert hat, 
er habe den Buren „das letzte Geſchütz“ ab⸗ 
genommen. 

Wie die „Times“ aus Carolina meldet, 
beſetzten engliſche Truppen am 17. d. Mts. 
Carolina zum fünften Male. — Botha iſt 
gegenwärtig in Ermelo. 

Die eugliſchen Eiſenbahutransporte werden 
fortwährend durch die Buren geſtört. Lord 
Kitchener meldet vom 18. d. Mts. aus 
Prätoria: Im Süden der Eiſenbahnſtation 
Amerika, nördlich von Kroonſtad, wurde ein 
gepanzerter Zug durch Exploſion einer 
Mine zum Entgleiſen gebracht. Ein eugliſcher 
Major wurde getüdtet, 
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Provinzial nachrichten. 

8 Culmſee, 20. Mai. (Ein grauenvolles Ver⸗ 
brechen) iſt an dem im beſten Maunesalter 
ſtehenden Gutsbeſitzer Anton Jeſionowski geſtern 
verübt worden. J. war am genannten Tage ver⸗ 
reift und kehrte abends 9 Uhr mit dem von Gran⸗ 
denz kommenden Zuge nach hier zurück. Auf dem 
unmittelbar an der Stadt liegenden Bahnhofe 
wurde er von ſeiner Gattin erwartet und betraten 
darauf beide Eheleute das hieſige Bahnhofs⸗ 
reftanrant, wo fie im Kreiſe von Bekannten bis 

egen 10 Uhr verweilten. Um dieſe Zeit verließen 
he das fragliche Reſtaurant und begaben ſich nach 
ihrer einige Hundert Meter vom Bahnhofsgebäude 
entfernt liegenden Beſitzung. Kurz vor derſelben 
wurden fie von zwei Männern überfallen. Fran 
Jeſionowski erhielt von hinten einen Stoß derart, 
daß ſie zu Fall kam, und in demſelben Augenblick 
ſchlugen die Uebelthäter mit über fauſtgroßen 
Feldſteinen derart auf den J. ein, daß er gleich 
u Boden ſtürzte. Frau J. eilte nach dem Grund⸗ 
lick und holte Hilfe herbei, leider jedoch kam die⸗ 
ſelbe zu ſpät. Herr J. war derart zugerichtet, 
daß er die Beſinnung verloren hatte. Trotz ärzt⸗ 
licher Hilfe hat er dieſelbe nicht mehr erhalten, 
ſondern er iſt heute nachmittags ſeinen ſchweren 
Verletzungen, Zertrümmerung der Schädeldecke, 
erlegen. Ob nur ein Racheakt oder gar ein beab⸗ 
ſichtigter Mord vorliegt, war bisher nicht zu 
ermitteln, wie auch trotz ſofort eingeleiteter 
Recherchen von den Mordbuben jede Spur fehlt. 
Es ſollen zwar zwei Perſonen in Gewahrſam ge⸗ 
nommen worden fein, jedoch hat die Unterſuchung 
greifbares noch nicht ergeben. Fran J. kann von 


Engländern 


den Mördern wegen allzugroßer Erregung keine 
Beſchreibung geben. Herr J. war ein ſehr drdeut⸗ 
licher, in guten Verhältniſſen lebender Beſitzer, 
der von ſeiner Gattin und zwei unerzogenen 
Kindern betrauert wird. In der Stadt herrſcht 
anläßlich dieſer Schreckensthat, verübt in nicht 
allzugroßer Entfernung von bewohnten Grund⸗ 
ſtücken, begreifliche Erregung. 

Flatow, 17. Mai. (Das 3. Gauturnfeſt des 
Oſtgaues des dentſchen Turnerbundes) wird 
Pfingſten hier zuſammen mit der Enthüllung des 
zJahn⸗Denkmals“ ſtattfinden. Man hofft auf ſtarke 
Betheiligung aus Turnerkreiſen. Die Berliner 
Turnerſchaft hat Flatow als Ort für ihre dies⸗ 
jährige Pfingſtturnfahrt anserſehen. 

Marienwerder, 20. Mai. (Selbſtmord.) Die 
ſechſte Batterie des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 
71 hat ſchon wieder den Verluſt eines Mannes 
durch Selbſtmord zu beklagen, in kurzer Zeit der 

ritte Fall. Der Kammerunteroffizier Gußling 
at ſich am Sonnabend Vormittag 11 Uhr anf 
jeiner Stube in der Kaſerne mit ſeinem Dienſt⸗ 
vevolver erſchoſſen. Der Schuß iſt in den Kopf 
gegangen und wirkte ſofort tödtlich. Gußling 
wird von ſeinen Kameraden als ein tüchtiger 
und zuverläſſiger Soldat geschildert, der ſich 
irgend eines dienſtlichen Vergehens nicht ſchuldig 
gemacht haben ſoll. Eine von dem fnker⸗ 
offizier zurückgelgſſene Niederſchrift Toll An⸗ 
deutungen über die Urſache des Selbſtmordes 
enthalten. 

„Stuhm, 17. Mai. (Ertruuken) iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Braunswalde beim Kahufahren auf dem 
Teiche des Reutengutsbeſitzers Worm ein junges 
16 jähriges Mädchen namens Budnick. 


Elbing, 20 Mai. (Se. Majeſtät der Kalſer) 
traf heute früh um 8 Uhr im Hofzuge auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein, wo ihn Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt erwartete. In der Begleitung des 
Kaiſers, der Jagduniform krug, befanden ſich der 
dieuſtthuende General Generalmajor v. Mackenſen, 
der Flügeladjutaut v. Keſſel und Leibarzt Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Ilberg. Nach einem Aufenthalt von 
etwa 6 Minuten erfolgte die Weiterfahrt in 
einem Sonderzuge der Haffuferbahn, der aus vier 
Wagen beſtand und in dem für den Kaiſer der 
neue Salonwagen der Eiſenbahndirektion Danzig 
lief, als deren Vertreter Herr Oberbaurath Roch 
hier eingetroffen war. Der Sonderzug der Haff⸗ 
uferbahn wurde von den Herren Banuinſpektor 
Klinke, Direktor Lucht und Bahnverwalter Eſch⸗ 
ment begleitet. Die Fahrt ging mit mäßiger 
Geſchwindigkeit durch die Stadt. An den Straßen⸗ 
übergäugen ſtanden einige Schutzleute, die aber zu 
irgendwelchem Eingreifen keine Veranlaſſung 
hatten. Ebenſo hielten Danziger Schutzleute, die 
am Sonntag Mittag in einer Zahl von etwa 30 
hier eingetroffen waren, das Geleiſe der Haff⸗ 
uferhahn in Abſtänden von 100 Meter beſetzt. 
Berliner Kriminalſchutzlente waren diesmal uicht 


amvejend; dagegen waren mehrere Eiſenbahn⸗ 


beamte im Zivilanzuge unter das Publikum ge⸗ 
ſtreut, um das letztere unerkannt zu überwachen. 
Eine größere Menſchenanſammlung befand ſich 
nur auf dem kleinen Exerzierplatze; dort hatte 
auch der Kriegerverein (in einer ahl von etwa 
30 Maun) Aufſtellung genommen zur Unter⸗ 
ſtützung der Polizeimacht, um das etwa andrän⸗ 
gende Publikum von dem Schienengeleiſe fernzu⸗ 
halten. Hochrufe wurden nicht ausgebracht, wie 
ſich überhaupt die Durchfahrt des Kaiſers ziemlich 
ſtill vollzog. Der Kaiſer ſaß, gemüthlich eine 
igarrette rauchend. am Feuſter und nickte 
wenigen ihn erkennenden und mit Hufſchwenken 
begrüßenden Perſonen freundlich zu. Von allen 
ſonſtigen Aufſtellungen war wegen des rein 
privaten Charakters dieſer Kaiſerreiſe Abſtand 
genommen. Nur hie und da hatten in Dörfern 
bei welchen der kaiſerliche trazug vorbei 
paſſirte, die Schulkinder ſich an der Bahn ver⸗ 
ſammelt, um dem Kaiſer einen Gruß zuzurnfen. 
Um 8,55 vormittags traf der Paifer mit feinem 
Gefolge in Cadinen ein. Der Monarch beſichtigte 
dort zunächſt die Hafenanlagen und die Ziegelei 
ſeiner Beſitzung. Im weiteren Verlaufe des Vor⸗ 
mittags beſichtigte der Kaiſer in Cadinen die Vieh⸗ 
ſtälle, Viehbeſtände feiner Beſſtzung und die Acker⸗ 
wirthſchaft. Nachmittags ſoll in Cadinen die erſte 
Pürſche abgehalten werden. Die Riſckkehr des 
Kaiſers von Cadinen erfolgt heute Abend etwa 
um 9 Uhr. Kurs uach 9 Uhr ſoll vom Oſtbahn⸗ 
hofe die Weiterfahrt über Marienburg nach 
Pröckelwitz erfolgen, wo die Ankunft für 11 un 
abends vorgeſehen iſt. — Herr von Lucauns i 
diesmal nicht mit nach Cadinen gekommen; er 
vollendet am 24. Mai fein ſiebenzigſtes Lebens⸗ 
jahr und möchte den Tag im Kreiſe ſeiner Familie 
verleben. Er dürfte aber einige Wochen fpäter 
nach Cadinen kommen. 
Pr.⸗ Stargard, 19. Mai. (Der 5. Verbandstag 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereine) fand hierſelbſt am 18. und 19. Mai ſtatt, 
der von den Vereinen Grandenz, een 
Königsberg, Deutſch⸗Krone, Marienburg, Memel, 
Oſterode, Pr.⸗Stargard, Thorn und Tilſtt ber 
ſchickt war. Die Verhandlungen begannen Sonn: 
abend Nachmittag mit einer Vorſtaudsſitzung. Bei 
der Berathung über das Penk eines oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Pfandbrſefinſtituts ſtellte 
Bankdirektor Strohmann Graudenz den Autrag. 
mit Rückſicht auf die überaus mißlichen Ver⸗ 
hältniſſe, die durch die Spielhagenbanken⸗ Affaire 
auf dem Pfandbriefmarkte eutſtanden ſind, vor⸗ 
läufig von der Ausführung dieſes Projektes abzu⸗ 
ſehen. Autragſteller erklärte ſich bereit, eine Den 
ſchrift auszuarbeiten, welche das Bedürfniß dieſes 
Pfandbriefinſtituts beleuchten ſoll. U. a. regte 


dann noch der Vorſitzende Herr Wobbe⸗Königs⸗ 


berg die Eintragung aller Vereine ins Vereins⸗ 
regiſter an, damit der Verband die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon erlangen könnte. Heute, Sonn⸗ 
tag, wurde vormittags unter ſachkundiger Leitung 
die Provinzialirrenanſtalt Conradſtein beſichtigt. 
Um 11°), Uhr begann der öffentliche Verbandstag 
im Schiitzenhauſe. Herr Bürgermeiſter Gamb 
begrüßte die Delegirten namens der Stadt Pr.“ 
Stargard. Nach dem dann vom Vorſitzenden er 
ſtatteten Geſchäftsbericht zählt der Verband 
Mitglieder gegen 3060 des Vorjahres. Nen beige⸗ 
treten iſt Thorn. Die Hausbeſitzervereine zu 
Zoppot. Laugfuhr und Dt.⸗Krone, die dem Ber 
daude noch nicht angehören, haben zu dieſer 
Tagung Vertreter geſchickt. Die Verſammlung 
wählte die ausſcheidenden Boritandamitglieber 
Biber ⸗Pr.⸗Stargard, Wobbe ⸗ Königsberg Ort 
Mühter⸗Königsberg wieder und beſtimmte als au 
für den nächſten Verbandstag Gumbinnen. Tb Die 
BoD be — * — e — r. 
ain⸗ Marienburg mi 

der Gebänudeſteuer in den 

kleinen Stäbten“. Seine Ausführungen gipfelten 
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in folgendem: Die Gebäudeſteuer iſt in ihrer gegen- | (Hauptbahnhof und Stadt), Moder, Culmſee, Kor⸗ 
wärtigen Höhe, wie überhaupt fo beſonders in den natowo, Grandenz und Garuſee nach Marien; 
kleinen Städten des Oſtens ein Hinderniß für das] werder Rückfahrkarten zum einfachen Jahrpreiſe 
Aufblühen von Handel und Gewerbe. Sie iſt] verausgabt werden, welche ſowohl auf der Hin⸗ 
darum nicht fäbig, für die kleinen Gemeinden mit als auch der Rückfahrt nur zu dem Sonderzuge 
uſchlägen belaſtet zu werden. In den kleinen, Giltigkeit haben. 5 

aft durchweg ärmeren Städten, wie fie beſonders — (Gauturntag.) Am Sonntag wurde in 
im Oſten vorkommen, empfiehlt es ſich, für die Bromberg im Bartz ſchen Reſtaurant der Gau⸗ 
Gemeindezwecke höchſtens den einfachen Betrag] turntag des Oberweichſelganes abgehalten. Ver⸗ 
der Gebäudeſtener in Auſpruch nehmen zu laſſen, treten waren die Vereine Thorn, Schulig, Culm⸗ 
den Ausfall durch Zuſchläge zur Einkommenſteuerſee, Culm, Graudenz, Schwetz (zwei Vereine), 
zu decken. — Ueber den Geſetzentwurf über die] Ingdwrazlaw, Strelno, Kruſchwitz, Schönſee, 
privaten Verſicherungsunternehmun⸗ Brieſen, Gollub. Natel, ſowie die 5 Bromberger 
en referirte Rechtsanwalt Fuhge⸗ Königsberg.] Turnvereine: Mänunerturnverein, Turnverein 
Folgende vom Redner empfohlenen Leitſätze nahm] Jahn, Turnerklub, Turnverein Schleuſenau und 
die Verſammlung an: „Der Verbandstag iſt der die Turnabtheilung des evangeliſchen Jünglings⸗ 
Auſicht, daß der Geſetzentwurf die Jutereſſen der vereins. Der Vorſitzende, Profeſſor Boethke⸗ 
Verſicherungsnehmer ausreichend ſchützt und ſpricht Thorn, eröffnete um 10 Uhr die Verhandlungen 
den Wuuſch und die Hoffnung aus, daß auch die und erſtattete zunächſt den Jahresbericht. Da⸗ 
privatrechtliche Seite der Verſicherungsweſens in nach hat ſich das turneriſche Leben unter der 
Kürze reichsgeſetzlich geregelt wird“. Im Anfchluß deutſchen Turnerſchaft im vergangenen Jahre 
daran nahm die Verfammlung folgende Reſolution, ungefähr auf gleicher Höhe erhalten wie in den 
von Mühter⸗ Königsberg aufgeſtellt, an: „Der] Vorjahren. Im Bezirk des Oberweichſelganes 
Verbandstag hält es mit Rückſicht auf die zwiſchen habe in Bromberg das turneriſche Lehen einen 
den privaten Feuerverſicherungen beſtehenden Ab⸗ nenen Auſſchwung genommen, während in einigen 
machungen nach wie vor für geboten, die Förderung] kleineren Städten (z. B. Nakel und Strelno) die 
der öffentlichen Feuerſozietäten möglichſt zu empfeh⸗ Turnſache nicht eifrig genug gepflegt werde. Im 
| len“. Rentier Penkwitt⸗Grandenz referirte ganzen iſt in turueriſcher Hinſicht der Gau zu: 
| darauf über die „Straßenreinigung in den rückgegangen. Es haben ſich ca. 5000 Turner 


verließen. Delarey organlſirte eine geregelte 
Pferdeanſchaffung aus der Oranjeflußkolonie, 
doch ſind die Thiere meiſt in ſchlechter 
Verfaſſung. Die Generale Methuen und 
Babington ſetzen mit Uuterſtützung kleiner 
Jufanterieabtheilungen ihre Bewegungen fort. 
Zum Schutze der Bahnlinien wurde ein | 
neues Syſtem von Blockhäuſern geſchaffen, 
wodurch über 6000 Mann für die Gefechts⸗ 
operationen frei werden. In der Oranje⸗ 
flußkolonie ſind die Truppen fortgeſetzt be⸗ ö 
müht, das Land von e . be. 0 
d - U von der Bahulinie be⸗ f 
monnaie mit Zuhalt, enthaltend u. a. einen Ring, ue ez te kleine Aire Ab» 
theilungen. Hingegen halten im Süden 
Hertzog und Brand das Land um Petrusberg 

— (Von der Weichſel) Angekommen: einſtweilen beſetzt. Den letzten Marſch De⸗ 1 
die Kähne der Schiffer F. Oſtrowski mit 3900, | wets mit einer Begleitung von 40 Mann 


Shoterfinsft "nit 2009 legen a 1 Re der Korreſpondent als eine wunder» 
„volle Leiſtung. 


Jof. Scheffera mit Steinen von Nieszawa, P. 
Naszauowsti, Kendzierski mit Steinen von Nie] Middelburg, 21. Mai. Die Buren konzentriren 
szawa nach Graudenz, J. Trzynski, Kalwazinski]ſich an den Zuurbergen, viele Kommandos übers 
mit Steinen von Nieszawa nach Cal: ‚A. Sandan | fchritten den Oraujefluß. 
mit af Kohlen, 35 er Verantwortlich fir den Anhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 
diverſen tern von anzig na Ock. nes gr 
fahren: der Kahn des Schiffers Joh. Woſikowski Telegraphiſcher Berliner 1 21 Mal 20. Man 
mit 1000 Ztr. Lumpen nach Plock. Angekommen Dl. 
ferner: Lipſchitz mit 3, Bengich mit 5, Mucharzyk 
mit 2 und Burs mit 4 Traften Rundholz aus 
Rußland nach Schulitz. 

Wafferſtand der Welchſel bei Thorn am 21. Mai 
früh 0.76 Mtr. über 0. 


zen Portemonnaie mit Inhalt, am Culmer 


tariat. 


Städten“. Redner ſprach ſich dahin aus, daß die nach der Statiſtik au den Uebungsabenden 
Straßeureinigungspflicht den Gemeinden obliege. 

Die Koſten ſeien derart auf die Gemeinde zu 
übernehmen, daß jeder Steuerzahler nach feinem 
ebnen f herangezogen wird. Die vom 

eduer aufgeſtellten Leitſätze nahm der Verbands⸗ 

tag nicht an, ſondern folgende Reſolntion (Rechts⸗ 

> anwalt FubgerNönigsbern): „Es entſpricht der 


weniger betheiligt als im Vorjahre. Profeſſor 
Boethke wies dann auch darauf hin, daß ſich im 
15. Kreiſe der deutſchen Turnerſchaft (in Oeſter⸗ 
reich) ſtark antiſemitiſche Beſtrebungen geltend 
machen, welche unter Umſtänden zu einſchreiten⸗ 
den Schritten des Ausſchuſſes führen dürften. 
Die Verhandlungen darüber ſchweben noch. Gau⸗ 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 
en 1 
Oeſterreichiſche Banknoten 


216 —85 216—35 
216--00 j215—08 


Billigkeit und iſt mit allen geſetzlichen Mitteln zu | turıuwart Hellmann⸗ Bromberg berichtete — ͤ — Preußiſche Konjols 3 7 87-90 87-90 
erftreben, daß die Koſten der Straßenreinigung über das turneriſche Leben im bieſigen Gau. Er] Podgorz, 20. Mai. (Zur Trichinen⸗Angelegen⸗] Preußiſche Konjols 3¼ % 98 —40 | WB-40 40 
nicht dem Pausbeſteer aufgebürdet, ſondern von] hob dabei hervor, daß der Oberweichſelgau bei heit) berichtet der 5 Au! a ger Preußiſche Konſols 3¼ Re ‘1 98-30 | 98-80 

0 


Deutſche Reichsanleihe 8° 
Deutſche Reichsanleihe 9ſ½ Y% 
Weſtpr. Pfandbr. * neul. Il. 


dem im vorigen Sommer in Dt. ⸗Eylau abge⸗ 
haltenen Kreisturnfeſte mit am ſtärkſten durch 
Delegirte vertreten war und ſich auch unter den 


Fleiſchermeiſter Herr Paluszkiewicz, der wegen 
Verdachts des Einſchmuggelus von Fleiſch und 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung verhaftet worden 


der Gemeinde getragen werden. — Stadtverord⸗ 
neter L. Mühter ⸗ Königsberg referirte daun 
über das Thema: „Iſt die Fortdauer des Privi⸗ 


legiums der Hausbeſitzer (8 16 der Städteordnung Siegern bekauntlich eine nennenswerthe Anzahl] iſt, wurde am Sonnabend wieder freige- We tpr. Pfaudbhreg. 0 „ „ 195-2595 —10 | 
vom 30 Mai 1853) für die Zuſammenſetzung aus dem hieſigen Gau befanden. Gauvorturner⸗[laſſen, da ihm die Einſchmuggelung nicht be- Boſener Pfandbriefe 4% . 2 Ra ' 
der Stadtverordnetenderfammlungiftunden wurden zwei abgehalten. Der Kaflenwart |ywiejen werden konnte und da ſich der Unter⸗ Mische Pfandbrieſe 27% > —⁰ g 
wiluſchenswerth“? Die Leitſätze des Referats Lewinſohn⸗ Thorn erſtattete den Kaſſenbe⸗ ſuchungsrichter überzeugt hat, daß er das Ver⸗ 3 15 Aal ihe 0 a°/o FIT cn | 
waren folgende: Die Beibehaltung der geſetzlichen richt. Danach ſchließt die Jahresrechuung mit gehen, den Fleiſchbeſchauer wiſſentlich falſch au⸗ tali i Renke 4%. "1 58-20 56 —25 
Beſtimmung, nach welcher die Hälfte aller Stadt⸗ einem Ueberſchuß von 80 Mk. ab. Der vorgelegte] geſchuldigt zu haben, nicht begangen hat. Es un 5 e ir i 

verordneten Hausbeſitzer ſein mühjen, liegt nicht] Voranſchlag für das Jahr 19014902 wurde ge- wurden am Sonnabend zwei hieſige Fleiſcher⸗ Pier Ben e it⸗M Helle 18800 88 00 i 
in deren beſonderem Intereſſe. Wäre letzteres der |nehmigt und der jährliche Gaubeitrag um 5 Pf. geſellen als Zeugen in dieſer Angelegenheit ver⸗ iskon. 1 ana Akt i 

Fall, jo winde und müßte ihnen die Aufhebung pro Kopf erhöht (von 40 auf 45 Pf.). Das nommen, die bekundeten, daß der öffentliche] Gr. Ber liner traßeub.⸗Akt. 189 en 

dieſes Privilegs im allgemeinen Intereſſe ſogar] nächſte Gauturnfeſt ſoll bereits in dieſem Jahre] Schlachtbieh⸗ und Trichinenbeſchauer fein Amt] Harpener Bergw.⸗Aktien . . 176 m 


11—00 1213—50 


Ranrahiitte-Aktier. . 
115-650 115 —75 


bgehalt rden, da im nächſten ak ER 
abgehalten werden ächſt Jahre in Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 


gern erſcheinen. Dagegen ſtehe es unbeſtreit⸗ N : 
Bartenſtein das Kreisturnfeſt und im Jahre 1903 


icht ordnungsmäßig verſieht, daß er beim Unter⸗ 
ar feſt, daß die Gründe, welche bei Erlaß der . Big heriieh 5 nich 


ſuchen des Schweinefleiſches auf Trichinen nicht 


Städteorduung für die Aufnahme dieſer Beſtimmung] das deutſche Turufeſt in Nürnberg ſtattfindet.] die nöthige Sorgfalt übt und beim Abſtempeln] Thorner Stadtauleihe 3¼ / ] — = 
in das Geſetz maßgebend waren, nämlich das aus | Die Wahl des Ortes wurde dem Gantıtenrath des neh ches a mehrere Verſehen 1 Weizem Loko in Newy. März. 82% 82% 
der unlöslichen Verbindung des Grundbeſitzes mit | überlaſſen; nach den Vorſchlägen der Verſamm⸗ Auf dieſe Ausſagen hin erfolgte die Entlaſſung des Spiritus: 70er loto. . 5 44—10 
der Gemeinde herzuleitende hervorragende Inter⸗ lung kommen Thorn, Bromberg und Juowrazlaw]Verhafteten; der Haftbefehl gegen den Jukel des] Weizen Mai = — 


172 —00 171—50 
170—25 1170-50 
144—00 1143 —50 
5 uli . 1142-50 142 —28 
5 . 142—50 [142 —25 
Bank⸗ Diskont 4 pt., Lombardzinsfuß 5 bit, 
Privat⸗Diskont 3¼ pCt., London. Diskont 4 pet. 
Berlin, 21. Mat. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 

Königsberg, 21. Mai. (Getreldemarkt.) 
Zufuhr 16 inländiſche, 87 ruſſiſche Waggons. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 21. Mai, friih 7 Uhr. 
Lufttemperatur: 4 12 Grad Celf. Wetter: 
heiter. Wind: Nordoſt. 

Vom 19. 2 bis 20. morgens böchite Tem⸗ 
Danzig, 20. Mai. Der Kaufmann Otto eines +14 Grad elf, miebrigfte T 4 Grad 


elſius. 

nd 42 — — — ä DTͤ— rn 
95 : 5 aus der Hundegaſſe hat ſich er Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien Ge. 

) . 6 8 ſellſchaft zu Stettin. Nach Genehmigung der 

Berlin, 21. Mai. Der Rauhmörder Jähnicke, der] Bilanz ſowie der Gewinn- und Veriuſt⸗Rechuung 
wegen Ermordung der Nähterin Bergner am für das Jahr 1900 durch die am 11. d. Mis. ſtatt⸗ 
Teufels ſee, zum Tode verurtheilt war, wurde nach | gebabte Generalverſammlung erhalten die mit An⸗ 
Beobachtung feines Geiſteszuſtandes in der ſpruch auf Dividende Verſicherten vertragsmäßig 
Charitee als unheilbar geiſteskrank befunden. — von dem verbliebenen Fahresüberſchuſſe 91,8 Proz. I 
Die Berliner Feuerwehr begeht heute die eier | mit Mk. 4436 005,21. Die Gewinnreſerve dleſer 
ihres 50 jährigen Beſtehens. — Die „Voſſ. Ztg.“ Verſſcherten, die lediglich zur Verthellung von 
meldet, in Kattowitz fand eine Verſammlung 


ibi 
wegen der zu ergreifenden Maßregeln gegen die Diamien 5 en 


ſtJruſſiſchen Grenzrepreſſalken ſtatt. An derſelben ee ie au nptren Busgaben ö 


= verwendet werden darf, hierdurch auf ME 
nahm der Oppelner Regierungspräſident theil. 17184 647,56 Eude 1900 i 
Paris, 20. Mai. Nach Meldungen aus ide Die Ai: Wasted ante 


floſſenen Jahre wurden an die mit Gewi 
Tanger ließ geſtern der Vertreter des! Verſicherten Mk. 4 325 587,58 Dloldende durch 
Sultans für auswärtige Angelegenheiten 


„ nl 


„September 
Roggen Ma: 


inbetracht. Auf Antrag des Herrn Lauterhahn⸗ 
Culm genehmigte der Gauturntag außerdem die 
Abhaltung von 4 Ganvorturnerſtunden, die 
aber nicht nur in den größeren, ſoudern auch in 
den kleineren Städten abgehalten werden ſollen. 
Der Gauturntag beſchloß hierauf nach dem Au⸗ 
trage des Männerturnvereins Inowrazlaw, die 
Gauturutage in Zukunft bereits im März abzu⸗ 
halten. Ebenſo wurde der Antrag der Bromberger 
Zurndereine angenommen, das Gaugrundgeſetz 
dahin abzuändern, daß in Zukunft die Mitglieder 
des Gauturnuraths nicht mehr an einem Orte 
wohnen müſſen. Der neue Gauturnrath, welcher 
durch den neu geſchaffenen Poſten eines zweiten 
Vorſitzenden auf 6 Mitglieder erhöht wurde, be⸗ 
ſteht nunmehr aus den Herren: Profeſſor Boethke⸗ 

orn und Gymuaſial⸗Turulehrer Hellmann⸗ 
Bromberg als Vorſitzenden, Lehrer Günther⸗ 
Bromberg und Kraut⸗Thorn als Gau⸗Turnwarten, 
Szymaunski⸗Thorn als Schriftwart und Löwenſon⸗ 
Thorn als Kaſſirer. Der Gau wurde hierauf in 
die Bezirke Inowrazlaw. Bromberg und Thorn 
getheilt und es wurden zu Bezirksturnwarten ge⸗ 
wählt für Juowrazlaw: Nelte, Bromberg: Saner, 
Thorn: Szymanski. Zum Schluß eutſpann ſich 
eine längere und lebhafte Debatte über die Beein⸗ 
trächtigung des Zöglingsturnens durch den Fort⸗ 
bildungsſchulzwang, über die zahlreiche Klagen 
laut wurden. Auch wurde die in Ausſicht ge⸗ 
„ nommene Anregung der Einführung des Turn⸗ 


geigt ch ein ſonderbarer Een ef Pr nn Beten rt. cb am ber Bortbildungsihule lebhaft er 
pfe. D 


un 


e deſſelben an dem Wohl und Gedeihen der 
losteren, noch heute in unvermindertem Maße 
Sırdeitehen. Darauf fand die Tonftituirende 

bung des Verbandsvorſtandes ftatt. Der Vor⸗ 


er-Königsberg, Fürſtenberg⸗Memel, Heiden⸗ 
Ofter Rarienburg, Müber Bre Stargardt. Kapiſchke⸗ 
28 a Schmidt⸗Gumbinnen, Strohmann⸗Gran⸗ 


über 58 Nunſthiſtoriker Lautuer⸗Pr. Stargardt 


Verhafteten, Herrn Stawowiak, der verdächtig 
ſein ſollte, beim Euſchmuggeln des Fleiſches 
ee geleiſtet zu haben, wurde ſofort aufge⸗ 
oben. 

Ottlotſchin, 20. Mai. (Von dem ruſſiſchen 
Grenzpoſten arretirt) wurden am geſtrigen Sonn⸗ 
tage bei Ottlotſchinek zwei junge Leute aus Thorn, 
mit dem Sonderzug gekommene Ausflügler, als 
fie bei dem Bahnlbergange ſich um einige Schritte 
über die Grenze gewagt hatten. 


Neueſte Nachrichten. 


en dann unſere Gäſte wieder der Heimat zu. 


i 2 a nei ai ee, oder 
Mohammed⸗el⸗Torres dem Geſandten Frank- nenen Verſichernn Zandt 1 a at 

reichs den Ausdruck des Bedauerns wegen] Kapital und Mk. ne 8 DES: — 

des an Pouzet verübten Mordes zukommen. 1 

Subdefien führt der „Pothnau,“ der ſowie 
die „Du Chayla“ nach Mazagan abgegangen] Ab 
iſt, um eine raſche Genngthnung zu er⸗ geſchiedenen Verſicherten, auf 193855 Police 
halten, den erſten Dragoman Fumey an b . 622205388. Kapital” und M 
Bord, der nach Marokko gehen wird, um 
direkt beim Sultan die Anſprüche Frank⸗ 
reichs geltend zu machen. 

London, 20. Mai. Unterhaus. Der 
Lordkanzler von Irland Wyndham theilt 
mit, daß nach der letzten Volkszählung die 
Bevölkerung Irlands 4 456 546 Seelen bes 
trage, alſo gegen 1891 um 5 Prozent abge⸗ 
nommen habe, während die Abnahme von 
1881-1891 ſich auf 9,03 Prozent belief. 
„Athen, 20. Mai. Der 1 beſchloß, 
jährlich zur Vervollſtändigung der Niüftung zur 
See 2½ Millionen in den Etat einzuſtellen und 
den franzöſiſchen Ingenieur Dupont nach Athen 
zu berufen zur Auswahl des beſten Schiffs typs. 
Ferner beſchloß der Miniſterrath, jährlich weitere 
1½¼ Millionen in den Etat einzuſtellen zur An⸗ 
ſchaffung von 12 Feldbatterien, 12 Gebirgsbatterien 
und 60 000 Manlicher⸗ Gewehren. 

Kapſtadt, 20. Mai. Der aus dem Norden 
hierher zurückgekehrte Spezialkorreſpondent 
des Reuterſchen Bureaus faßt die militäriſche 
Lage wie folgt zuſammen: Durch den Vor⸗ 
marſch des Generals Blood im nöedlichen 
Trausvaal wurde die Mehrzahl der dortigen 
Buren nach Weſten getrieben, doch ſteht noch 
eine geringe Anzahl nördlich von Zoutpans⸗ 
herg. Die meiſten dieſer verſpreugten Streit⸗ 
kräfte ſammelt Delarey um ſich; zu ihm 
ſtießen auch eine Anzahl Leute aus der Nach⸗ 
barſchaft von Ermelo, die Bothas Kommando 


denen der Mutter, der Gans, wogegen die hohen, 

kräftigen Ständer das Hühnergeſchlecht verrathen. 

Auch ſuchen die Kleinen jede Erhöhung zu be⸗ 

Keinen, velches Gebahren die Gaus mit Braunen 
at. 

Schneidemühl, 17. Mai. (Das Gut Nenfter) iſt 
bon Herrn Buſſe an den Rentier Max Krüger von 
bier fiir 9100 Mk verkauft worden. 

— — — 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 21. Mai 1901. 
— Militäriſches.) Der Inſpekteur der 2. 
Lucene Juſpektion, Herr Generalleutnant 
auwel, iſt 7 Abend hier eingetroffen und] d 
bat im Hotel „Thorner Hof“ Quartier genommen. 
Der Herr Juſpekteur beſichtigt am 21. und 22. 
d. Mis die Feſtungswerke unſerer Stadt und 
begiebt ſich daun nach Graudenz. 
—Gam Schießplatze.) Zu dem bei den 
| Übenden Fußartillerie⸗Regimentern ftattfiubenden 
2 


Mißſtand eingeleitet werden. Hiermit war die 
Tagesordnung erſchöpft und der Gauturntag 
wurde um 1%, Uhr geſchloſſen. Nachmittags fand 
unter Leitung des bisherigen Ganturuwarts Hell⸗ 
maun eine Gauvorturnerſtunde in der ſtädtiſchen 
Turnhalle ſtatt, an welche ſich dann abends ein 
kleiner fröhlicher Kommers im Geſellſchaftshauſe 
(Stellbaums Reſtaurant) anſchloß. 


99 — ſeinen Höhepunkt. Nur muß der, welcher 
fac e aufſtehen. Der erſte Schein der Morgen⸗ 


rüfungsſchießen iſt außer dem Juſpekleur der 
Fußartillerie-Inſpektion geſtern Abend noch der 
eneral⸗Inſpekteur der 1 Wlecie, Seine Ex⸗ 
elenz Herr General der Artillerie Edler von der 
kant, in Begleitung feines Adjutanten hier ein⸗ 
getroffen, der auf dem Schießplatze Quartier ger 
aimen bat. Seine Exzellenz wird voransſichtllch 
um 22. d. Mts hier verbleiben. — Aus An⸗ 
don zer Anweſenheit des Herrn Generals Edler 
Freumter Planitz und des Herrn Generallentnants 
probier N bon Reitzenſtein fand geſtern Abeud ein 
ei den Sapfeuftreich auf dem Schießplatze ftatt, 
Nr. 1. ar C 
— N mitwirkten. 

Auf Eiſuche ang ehe in Marienwerder.) 
85 Bei en des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
irekt 
Marlenwegnebmigt, zu dem am 16. Inni in 
Sonderzug der ſtattfindenden Säugerfeſt einen 
laſſen. Der n Thorn nach Marſenwerder abzu⸗ 
Thorn ab, tie fährt um 5 Uhr 50 morgens von 


Saaler um 8 


r 10 Minut 
Werder erfolgtuten ein. Die Abfahrt aus Marien: 
n gt um 9 Uhr 40 Minuten abends. 
Zu diefem Zuge werden von den Stationen Thorn 


ſicherten geſtaltete ſich für die Geſellſchaft weſenk⸗ 
lich günſtiger als = Vorjahr. Im Vergleich zu 
den verfügbaren rechunngsmäßigen Deckungs⸗ 
mitteln war die wirkliche Ausgabe für Sterbe⸗ 
fälle um Mk. 1293211 niedriger als zu erwarten 
ſtand. Von den im Jahre 1900 augemeldeten 
Sterbefällen hat keiner zu einem Streitfalle gegen 
die Germania Aulaß gegeben. Die Gefammt⸗ 
Aktiva der Germania, von welchen 83,2 Proz. 

mit Mk. 208 092 314 in erſtklaſſigen mündelſicheren 
Hypotheken augelegt find, ſtiegen im Jahre 1900 | 
um Mk. 13693686 auf Mk. 250024499. Mit | 
dieſen reichbemeſſenen Fonds bietet die Geſellſchaft 
ihren Verſicherten volle Garantie für die Erfüllun 9 


aller vertra 
tungen. asmäßia übernommenen Verpfli g 


Vorzug des Laudmannes und des Landlebens 

überhaupt, ganz früh aufzuſtehen. Die Vögel ver⸗ 

B dieſe Gewohnheit durch ihren belebenden 
eſang. 

— Vor dem Kriegsgericht) hatte ſich in 
der letzten Sitzung der Kanonier Johann Stephan 
von der 7. Kompagnie FJuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 5 aus Poſen, gegenwärtig kommandirt zum 
Arbeitskommando der Schießplatz⸗Verwaltung, zu 
verantworten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, 
Gegenſtände, welche zur Verſchönerung öffentlicher 
Wege dienen, beſchädigt zu haben. An der Ring⸗ 


2 


Herr Rudolf 


Mitarbeiter, 
Ehren halten werden. 


Thorn den 20. Ma 


ie % * rt. 
* 2 Fri 


dem Schuhmacher Waclaw KI- 
towski früher hier, erlaſſene 
Steckbrief — veröffentlicht in 
Nr. 24 des öffentlichen Anzeigers 
der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder, Seite 363, unter 
Nr. 41 — wird hiermit erneuert. 
3 D. 755/99. 

Thorn den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 1., 3., 26., 27 und 28. Juni, 
27., 29. und 30. Juli wird auf 
dem Fußartillerie ⸗ Schießplatz 
Thorn von den Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern 21, 61 und 176, dem 
Ulanen-Regiment Nr. 4 und dem 
Pionier⸗Bataillon Nr. 17 mit 
ſcharſfer Munition geſchoſſen. 
Dauer des Schießens 6 Uhr vor⸗ 
mittags bis 12 Uhr mittags. 

Thorn den 21. Mai 1901. 

III. Bataillon 


Am 19. Mai verſchied nach kurzem Leiden 
Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent 


im Alter von 47 Jahren. 


Er war uns ein lieber Kollege und treuer 
deſſen Andenken 


Die Beamten der Station und 
Güterabfertigungsſtelle. 


* * Fr * — . de 
Der unterm 2. Juni 1900 hinter 


Windelboth 


wir ſtets in 


i 1901. 


er 


Sauberes Aufwartemädchen 
für Nachmittag wird von ſofort geſucht. 
Gerberſtraße 31, II. 
ufwärterin 
gelucht. __Menftädt, Markt 5, II 
Aufwärterin für einige Stunden 
am Tage geſucht Brombergerſtr. 88. 
Saubere Aufwärterin wird ge⸗ 
wünſcht Heiligegeiſtſtr. 18, D. 


Haupt⸗Agent 


von alter Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft gegen ſehr hohe Pro⸗ 
viſionen geſucht. Angebote unter R. 
Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche für die Provinz Eſthland, 
Rußland, mehrere tüchtige 


Schuchtmeiſter 


für 
Fiſchteichaulagen. Angebote mit Ger 
haltsanſprüchen an Wieſenbaumeiſter 
Stötzel, zur Zeit in Toal bei der 
Hafenſtadt Reval, Provinz Eſthland, 


Jufanterie⸗Regts. von Borcke] Rußland. Nur ſolche Schachtmeiſter 


(4 Pommerſches) Nr. 21. 
Oeffentliche Versteigerung. 
Freitag den 24. Mai er., 

vormittags 10 Uhr, 

werde ich in dem Keller (genannt 
zur Wolfsſchlucht): 

1 gut erhaltenes Sopha, 

1 Tiſch, 

1 Stehpult, 

8 Wiener Stühle 


zwaugsweiſe, meiſtbietend verſteigern. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Neu! Noch nie dageweſen. Nen! ſogleich oder fpät 


Am 25. Mai er., 3 Uhr nachm., 
auf einer Landparzelle in Mocker, dem 
Bauunternehmer Herrn Julius 
Grossor gehörig, an der Waſſerſtraße 
elegen, gegenüber der Stärkefabrik, 
findet eine Probe mit einer 2reihigen 


Kartolel-Logemasehine 


ſtatt, welche mit 2 Menschen und einem 
Paar Pferden 8—10 Morgen täglich 
beackert und bepflanzt. 

Roman Szmolezynskl. 


Lose 


der 1. Kl. 205. Pr.⸗Lotterie bleiben 
den bisherigen Spielern bis 29. ds. 


finden Berückſichtigung, die mit Be⸗ 
wäſſerungsanlagen vertraut ſind. 


Schneidemüller 


für Vollgatter und 2 Arbeiter ſo⸗ 
fort geſucht. Desgleichen kann auch 
1 Schmied u. 1 Stellmacher ſof. 
eintreten. E. Janke, Gurske. 


Ein ordentlicher, nüchterner 


Arbeiter 


findet ſofort Stellung bei 
F. Rathke, Culm. Vorſtadt. 


n mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Spirituoſen⸗Geſchäft kann 


ein Lehrling 


er eintreten. 
Carl Seidel, Friedrichſtraße. 


14000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Näheres in 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Die Grundſtücke 


mit Höckerei, Kl.⸗Mocker, Berg⸗ 

ſtr. 53 und Mittelſtr. 3 ſind wegen 
Fortzugs günſtig zu verkaufen. 

Mein Grunditüd 

Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 

36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 

Tuchmacherſtraße 10. 

Suche per ſofort in Thorn ein 


reuovirt, dann verkaufe anderweitig. | nachweislich gutgehendes 


Dauben, Königl. Lott.⸗Einnehmer. 


Lose, 


zur 1. Kl. 204. Preuß. Klaſſen⸗ Lot] Hotel, zu pachten. 


Destillations- und 
Kolonialwaaren - Geschäft, 


wenn möglich verbunden mit rituellem 
Meldungen 


tevie; ( Mk. 12,00; ½ Mk. 4,90) werden brieflich mit der Auffchrift Nr. 


ſind zu haben. 
Erneuerungsfriſt bis zum 31. Mai. 
Gonschorowski, 

Kgl. Lotterie⸗Einn. Briefen Wpr. 
Feiertage wegen 
bleibt mein Geſchäft 
Freitag den? J., Sonnabend 
den 25. d. Mts. 
geschlossen. 
Raphael Wolff, 

Seglerſtraße 25. 


Wer billig. besseres welbſſohes 


1901 durch dieſe Zeitung erbeten. 

N mit ſchoͤnem 
Gaſtwirthſchaft Garten zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


gane Autschragen 


verkaufe, um ſchnell damit zu räumen, 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Ww. A. Gründer. 


Ein Poſten gut erhaltener 


Fahrräder 


Perſonal oder als. solches Stellung] hat billig abzugeben 


sucht, verlange „Deutſche Frauen⸗ 
tg.“, Coepen ek-Berlin, Bentral- 
blatt für Heine Anzeigen, 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er: 
lernen wollen, können ſich melden bei 
Mario Fuhrmelster, 
Bäderftr. 9. 


Ein anftändiges Buffetmädchen | mit Nickelfelgen billig zu verkaufen. 
2. 


und ein Dienſtmädchen geſucht. 
Germania-Saal, 
Mellienſtraße 106. 


Helteres Stubenmädden, 


gefittet und anſtändig, die Plätten 
und Nähen kann, zum 1. Juli in 
Oſtaszeſwo geſucht. Briefl. Meldung 
mit Bengnißabſchrift gewünſcht. 

Valesce Wegner. 


Adolf Eichstädt, 
Fahrradhandl., Thorn, Gerechteſtr. 23. 
Fahrrad 


(Brennabor), elegant, billig verkäuflich 
Brückenſtr. 32, III. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


Culmerſtraſßſe 2 


Jagdhund, 
(Pointer) 
5 Monate alt, iſt billig 


er Culmſee. 
M. imm. n. Tab. u. B. Bacheffr. 18. 


Bewäſſerungs⸗, Rieſelfeld⸗ und 


u verkaufen beim 
Oberinſpektor in Bruchnowko 


Putz- u. Modewaaren- Magazin 


Minna Mack Nachflg. 


2 Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Größte Auswahl 


garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 
Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 


haltene eichene und eſchene Möbel, 


Betten, ſowie allerlei Hausgeräth. Wo, 


ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Fortzugshalber 


ſind verſchiedene 


Möbel und Küchengeräthe 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Gerberſtraße 18, im Laden. 


Ein Brankeſſel 


von ca. 2000 Ltr. Juhalt und Kühl⸗ 
ſchiff zu kaufen geſucht. Augeb. unter 
Braukeſſel an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 Sattel für 20 Mk. zu verkaufen 
beim Sattlermſtr. Reindel, Brückenſtr. 


2 fette 


Ochſen er 


e Stürkefabril. 


Latina. 
ronchiol-Aigarratten“ 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 

Dr. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 
tü 


Id, 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und nr Mark, 


A. Pardon, Thor, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. h. H. 
Berlin NW. 7. 
„) Beſtandtheile: Blätter der 


Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anis, Salveter. 


Einen großen Poſten 


Damen⸗ u. Herren: 


Stiefel 


verkauft um zu räumen 
zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe 
A. Wunsch, 
Eliſabethſtraße Nr. 3. 


Jute und dabei ſparſame Küche 
erreicht die Hausfrau mit 


zum Würzen 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. 
— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen (wie 
auch Maggi's Bouillon⸗Kapſeln) 
bei Carl Sakriss, Kolonialw., 
Schuhmacherſtraße. 


Habe noch mehrere Tanſend Zentner 


Kuhhen 


zu verkaufen. 
Zentner 2 Mk. 30 Pf. 


Waggonladungen ab Bahnhof 
Heydekrug, königliche bahnamtliche 
Verwiegung. 


„ Kackschies, 
Beſitzer und Unternehmer, 
Trackreden b. Heydekrug Oſtpr. 


utes Hen 
und Häckſel ſowie Eſtkartoffeln hat 
billig abzugeben, 
Carl Giese, Mocker, 
Waldauerſtr. 11. 
Sommerblumen 
in beſten Sorten empfiehlt 


G. Brischke, 
Botaniſcher Garten. 


ämmtliche 
Ff. Mehle 


zum Feſte empfiehlt . Rausch. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


jenen Aufgabe des Geſchäfts 


ſtehen zum Verkauf: Pferde, Ge⸗ ? 
ſchirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner ſtarke Felgen, Speichen, roth⸗ 
und weißbuchene; ſowie eichene Bohlen 
ꝛc. Umzugshalber ſehr gut er⸗ 


Druck und Verlag von C. 


1 


— 


Jubiläums -Münzen, 
mit Faſſung wie Abbildung 


einzelne Münzen a 3 


(ſolange nach Vorrath) 


Uniformen, Militär-Effekten, 


ep” Spezialität: Reitbeinkleider, engl. Breeches 
in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 


B. Kaminski, 


a Uaassgeschäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
2 Brückenstrasse 27. 


* 


45 Mk. 
Mt. 


empfiehlt 
Louis Joseph, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


Welt- Ausstellung 
Paris 1900 


„brand Prix“ 


Höchste 
Auszeichnung. 


Ninger (0. 


Neust. Markt 


neben dem 
Königl. Gouvernement 


Singer Nähmaschinen 
ſind muſterailtig in Konſtruktion u. Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 
s find unentbehrlich für Hausgebrauch u. Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit u. Dauer. 
Singer Nähmaschinen 
find in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 


Aumeldungen zur koſtenloſen Erlernung 


Seglerſtraße 28. 


— n 


er Kunſtſtickerei, 


Durchbruch, Hardanger, Smyrna ⸗Arbeiten 
werden jederzeit in unſerem hieſigen Geſchäft 


entgegengenommen. 


Nähmaſchinen A.⸗G. 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Fritz Schneider, 


Beust. Markt 


neben dem 
Königl. Gouvernement 


Thorn. 
Feines Tuch und Maaß⸗Geſchäft 


für elegante Herren - Garderoben. 


Grosse Auswabl. 


Prompte Lieferung. 


Moderner tadelloser Sitz. Solide Preise. 


Ein Eckladen |Nellien- und Ümenir.de 


mit Nebenzimmern, zu jedem Geſchäft 

geeignet, vom 1. April er. anderweitig 

zu vermiethen. Näheres 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


Zwei Läden 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 

5 u. 6 Zimmer, ſind in unſ. Neubau, 

Breiteſtraße, per ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Schillerſtr. 12, part., links. 


2 Wohnungen, 


je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 


1 Laden, Bacheſtr., 


per ſogleich vermiethet 


A. Stephan. 
ie von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Wohnung. 

Durch Verſetzung des Herrn Oberſt⸗ 
leutnant Rafalskl. ift die Wohnung, 
Stall für 2 Pferde und Zubehör, vom 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen. 


Tuchmacherſtraßte 2. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3 Zimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 

Pferdeſtall für drei Pferde und 

Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
Zude, Ulanuenſtraße 6. 


Hekkſchafkliche Wohnung, 


9 Bimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. . Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


TTT 
Eine Wohnung, 

4 Zimmer nebſt Zubehör, in der 2. 

Etage meines Hauſes Brauerſtr. 1 

von ſofort zu vermiethen. 


Robert Tilk. 
Dombrowski in Thorn, 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
2c., von fofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerite. 50. 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


Clara Leet, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, I. 
Ci frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. Hoheſtraſſe 1, Tuch: 
macherſtraſße⸗Ecke. 
unſch 


Fut o möbl. Zimmer, auf 
Wmit voll. Penſ., bei Frau Lehrer 
Schwonke, Fiſcherſtr. 7., neben dem 
Thalgarten. 


Lose 


zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., & 3,50 MU, 

zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Chorner prese“. 


Feinſte Süßrahm⸗ 


Tafel⸗ Butter 


Molkerei Culmſee. 


Verkaufsſtelle: 


18 Gerberstrasse 18 


gegenüber der Töchterſchule. 


miethen. 


= 1. und 


een 


2. Pfingitfeiertag: 
Spazierfahrt mit Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ 


nach 
E Gurske 3 


_ Licht-Luft-Bad. 


Badekarten bei Herrn Skrzypnik, Zi⸗ 
garreuhandlung, Ede Altſtädt. Markt, 
Heiligegeiſtſtraße: für 1 Jahr 5 Mk., 
Nichtmitglieder 6 Mk. und in ente 
ſprechender Preisabſtufung auch file 


% Jahr und 1 RR 
BIO . Monat; Einzelbad⸗ 


Badeanſtalt 
Grützmühlenteich. 


ist eröffnet. 

Das Dutzend Billets für Baſſin 
koſtet 1 Mark, Zellenbad wie bisher. 
Zum Kahnfahren ſtehen Boote zur 
Verfügung zu 50 Pf. fir die Stunde. 


Robert Röder, 
Grützmühlenteich. 


Empfehle meine 


neu tenovirte Kegelbahn 


meiner geehrten Kundſchaft wieder zur 
gefälligen Benutzung. 
Julius Müller, 
Mocker, Liudenſtraße 5. 
ohnung — 3 Zimmer mit Bit 

behör — von ſofort bezw. 1. 7. 

1901 geſucht. Gefl. Anerbieten 
unter 8. 8. 20 an die Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. 

Gut möblirte Wohnung mit 
Burſchengelaß eventl. Pferdeſtall zu 
vermiethen. 

Reitbahn Friedrichſtraſte 7. 
gut möbl. Zimmer, mit a. o. 
Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

Gerechteſtraße 30, I. 
möbl. Zimmer m. Klavierbenntz. 

u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9,1. 

in freundl. möbl. Zimmer mit 

ſep. Eingang zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 39, III. 

Fr. möbl. Vorderzimmer zu 

vermiethen. Auf Wunſch mit 
Penſion. Bacheſtraße 10, vart. 
2 gut möbl. Zimmer nebst Ka⸗ 

binet u. Burſchengel. v. ſof. zu 
verm. Neuſt. Markt 7. 
2 gut möbl. Zimmer nebſt Kar 
binet und Burichengelaß von fofort 
zu verm. Neuſt. Markt 7. 
9 bl. Zimmer, auf Wunſch mit 
Penſion zu vermiethen 
Gerberſtraße 14, II. 
r möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Strobandſtr. 16, I, rechts. 

blirtes Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Neuſt. Markt 19, II. 

3 Zimmer neb . 
Wohnung, e 5 f ade 
ober per 1. Juli zu vermiethen 
Adolf Elohstädt, Gerechteſtr. 23. 
ie Breiteſtraße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
PFE 
Keller Wohnung zu vermiethen 
Kaſeruenſtraßte 5. 


Entlaufen 


ein Hund, Dogge, gelb mit weißer 
Bruſt, auf den Namen Tyras hörend. 
Abzugeben in der Ziegelei. 


A Ein 
Kan ct 


Teckelhund, 
auf den Namen 
„Münne“ hörend, 

129 entlaufen. 


mit Steuermarke 
Abzugeben gegen Belohnung 
Glifabethitvahe z II. 


Gefunden 
ein Portemonnaie mit Inhalt. 
Kryn, Thornerſtraße 8. 


Die dem Friſeur Herrn 

Bruno Araszowski 

zugefügte Beleidigung nehme ich 
reuevoll zurück. 

S. Brzezinski. 


Die der Frau Meyer zur 
gefügte Beleidigung nehme 
ich renevoll zurück. P. Laszewska- 
Täglicher Kalender. 


rſtag 
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Hierzu Beilage, 


Beilage zu Nr. 118 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 22. Mai 1901. 


— Formulirung der betreffenden Beſtimmungen 
entgegen. 

— Gfiugſtverkehr.) Die königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion Bromberg hat, wie zu den Weihe 
nachts⸗ und Oſterfeiertagen, zur Bewältigung des 
ſtarken Verkehrs auch zu den bevorſtehenden Pfingſt⸗ 
feiertagen Vor⸗ und Nachzüge für den 24. und 25. 
d. Mts. ab Thorn eingelegt. Am 24. d. Mis. ver⸗ 
kehren Vorzug 246, ab Thorn Hauptbahnhof 11,13 
vormittags, Ankunft Berlin Friedrichſtraße 11.22 
abends, und Vorzug 248, ab Thorn Hauptbahnhof 
5,21 nachmittags, Aukunft Berlin Friedrichſtraße 
4,49 morgens. Als Gegenzüge verkehren am 


ſich aber als Mitglieder mehrerer Vereine von] Labiau, 18. Mai. (Der Handel mit Kibigeiern), 
den Darbietungen und fonftigen Vergnügungen] die hier auf den vielen Wieſen in Mengen ge 
wenig entgehen. i ge bemerkt, daß 25 a Aa N Se Sabre 
i emei unabergs von einem | ſehr umfangreich. reis der 

3 h 20 Pfennige für das Stick beträgt, To werden 
große Mengen von Eiern den Vögeln geraubt und 
an die Händler verkauft. Einige Beſitzer hatten 
bereits in dieſem Frühjahr das Abſuchen ihrer 
Wieſen nach Kibigeiern verboten. Gut wäre es, 
wenn dieſem Beiſpiele auch andere Landwirthe 


Ruſſiſcher Grenzverkehr. 


Die Urſachen, die zu den bereits erwähnten 
ruſſiſchen Maßnahmen gegen den jüdiſchen Grenz⸗ 1 i 
verkehr geführt haben, find noch nicht geklärt.] wenig bedeutungsvollen Verein, nämlich einem 
Trotzdem iſt das „Berl. Tabl.“ in der angenehmen] „Pfeifenklub“, deſſen Mitglieder beſonders dem 
Lage, den wahren Grund angeben zu können.] Arbeiterſtande angehören, im Berichtsjahre ein 
Man braucht die Tendenz des liberalen Blattes] Banner geſtiftet wurde, was mit der damit ver⸗ 
une halbwegs zu kennen, um zu errathen, wem] bundenen, mehrere Tage in Auſpruch nehmenden 
daſſelbe die Schuld aufbürdet. Das Blatt be- Feſtlichteit (Weihe) eine Ausgabe von beinahe 1000 e ( ( 1 
hauptet dreiſt und unverfroren, daß die dentfchen | Mk. erforderte. Die allzuvielen Möglichkeiten zu folgen möchten, da ſich eine Abnahme dieſes uütz⸗ 
Agrarier an der Erſchwerung des Grenzverkehrs] Verguſgungen u. J. w. beklagte auch der Beſitzer lichen Vogels in unſerer Gegend bereits bemerkbar 
de Schuld under gear einer nen 8 indem Eee Bde oft ERBE (öburg, 18. Mal. (Ein größeres Brand 

er bemerkt die „Schleſiſche Zeitung“ mit Recht, bei beſſerem Geſchäftsgauge ſchwer, Arbeiter zu rtelsburg, 18. 5 in größe . \ | 
daß, wenn dies richtig wäre, dieſe Grenzſchwierig“] Ueberſtunden heranzuziehen, denn dieſe hätten unglück) ereignete ſich geſtern Vormittag in Kl.-] Friedrichſtraße 2,09 nachmittags. Ankunft Thorn 
keit allen Greuzbewohnern ohne Unterſchied der] wegen der vielen Vereinsabende und Vergnügungen] Jerulleu. Innerhalb weniger Stunden waren bier» 
Koufeifion bereitet werden miißte. Der „Echle kaum einen freien Abend zur Verfügung, und doch] zehn Wohngebäude nebſt den dazu gehörigen Stäl- 
ſiſchen Zeitung“ wird aus Rußland mitgetheilt: ſei mancher Arbeiter eines weiteren Verdienſtes lungen ein Raub der Flammen geworden. Zum 

Nach dieſem telegraphiſchen Erlaß iſt bis auf] ſehr bedürftig.“ größten Bedanern ſind dabei wohl auch Verluſte 
weiteres allen Juden des ruſſiſchen Reiches der an Menſchenleben zu beklagen, denn es wird ein 
Uebernang auf das prenßiſche Gebiet trotz Greuz⸗ Provinzial nachrichten. Kind vermißt, und man kounte bis jetzt noch nicht täudige | 
Legitimationsichein ftrengitens verboten. Des-] e Gollab, 19. Mai. (Angefallen) Im ver- feſtſtellen, wo ſich daſſelze befindet. Die Wittwe | drowo durchgeführt. 5 2 

leichen iſt den Juden auf preußiſcher Seite der] gangenen Winter wurde der die Beförderung der] K., die noch einmal tu ihre brennende Wohnung]  — (Fahrpreisermäßigungen) Es iſt in 
ingang nach dem ruſſiſchen Reiche verboten, wenn] Poſtſachen von dem benachbarten ruſſiſchen Grenze zurſickglug, um zu retten, berungliickte dabei und Ausſicht genommen, Ermäßigungen der Eiſenbahn⸗ 
fie ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollen, in das orte Dobrzyn nach dem hieſigen Poſtamte bes erlitt ſchwere Brandwunden. Es ſoll wenig fahrpreiſe für die Beförderung von Geiſteskranken 
Innere des Reiches abgeſchoben zu werden. Dieſe wirkende ruſſiſche Poſtbote Naſaroff von dem Ar⸗ Ausſicht anf Erhaltung ihres Lebens vorhanden | Epileptifern, Idioten und Blinden, welche an 
unerwartete und plötzlich eintretende Maßregel beiter Zundzinski angefallen; den letzteren ver. ſein, Koſten der öffentlichen Armenpflege in Auſtalten 
wirkte wie ein Donnerſchlag auf die Jutereſſenten. urtheilte kürzlich das Schwurgericht in Thorn Gumbinnen, 18. Mai. (Für den Dirigenten -] untergebracht werden, eintreten zu laſſen. Auch 
Die vielfach von privater Seite abgeſaudten tele⸗ wegen des erfolglos verſuchten Raubes zu zwei poſten) der Neuen Singakademie, Liedertafel und] die Fahrpreiſe für Ortsarme, welche zur Zeit des 
graphiſchen Informatiousanfragen haben nur ne. Jahren Zuchthaus. Aus dieſem Aulaſſe hat nun Stallupöner Frauenchor haben ſich bis jetzt nicht | Eintritts der Hilfsbedürftiakeit ſich nicht am 
gatives Reſultat gehabt. Sofort nach Verkündi.] die obere Pollbehörde in Warſchau angeordnet, weniger als 56 Bewerber gemeldet. Unter den] Uunterſtützungswohuſitz aufhalten und dem letzteren 
ent , , ß 0 (Berlätsteutn ber Biruanferten 
ie in früher Morgenſtunde auf Grund ihre : 0 ren ße als Komponiſten ſowo ; — > 

Drei Qcpieimationähgeines nach Ruß and ge eee en di Im e dee den dem Muſikleben Deutſchlauds bereits einen guten auf dem Lande) Auf Autiag des Herrn Land» 
kommenen preußischen Juden das diesſeitige Ge-] nach Rußland überkretenden preußiſchen Militär⸗ Ruf genießen. auch bauen ih Herren aus Ruß rath von Schwerin hat die könial, Regierung zu 
biet verlaſſen. perſonen und Beamten das Waffentragen nicht ge. !and, Schweden, Holland und, Amerika gemeldet.] Marienwerder genehmigt, dan mit Riickſicht auf 

Einem anderen ſchleſiſchen Blatte wird zu deu ſſtattet iſt, macht die Bewaffuung dieſes ruſſiſchen] Alle beſitzen vorzügliche Zeuauiſſe u. Empfehlungen,] die außergewöhnlichen Bedürfniſſe der Laudwirth⸗ 
Urſachen des Erlaſſes geſchrieben: Was die Ur⸗ Poſtunterbeamten einen eigenthümlichen, die] mehrere Komponiſten haben auch einen Theil ſchaft die diesjährigen Pfiugſtferien für die Sande 

achen anbetrifft, ſo lauten die Verſionen jo ber | Sicherheitsverhältniſſe des preußiſchen Staates de⸗ ihrer Werke mit eingeſaudt. ſchulen des Landkreiſes Thorn bis zum 6. Juni 
chieden, daß man gegenwärtig ſich noch rein klares] gradirenden Eindruck. Eydtkuhnen, 19. Mai. (Hochherzige Spende.) eiuſchließlich verlängert werden. 8 

ild verschaffen, ſondern ſich, wenig oder mehr.] e Brieſen, 19. Mai. (Der hieſigen kaufmänni⸗] Herr Kommerzienrath Jung Eydtkuhuen hat, wie — (Ein Mangel an Regierungs- 
nur in Vermuſbungen ergehen kaun Wiele, mit ſchen Fortbildungsſchule) bat der Herr Handels- die „O. &. melden, für ed chliche Zwacke die az 1 zur Vertretung beurlaubter Land- 
den hieſigen Verhältuiſſen vertraute Auſäſſige miniſter eine Beihilfe von 461 Mk. für das Rech- namhafte Summe von 100000 Mk. geſtiftet. Die räthe iſt im Reaierungsbezier Marienwerder ein 
bringen dieſe Maßregel mit den in letzter Zeit in] nungsjahr 1901 bewilliat. Hälfte hat der hochherzige Geber feiner Vater- getreten. Der Regierungspräſident macht deshalb 

e Brieſen, 20. Mai. fe TON ernt 


Züge 23 und 24 von bezw. nach Berlin werden 
auf der Strecke Berlin⸗Schneidemühl für dieſe 
Tage nicht mit Zug 13 bezw. 14 vereinigt, ſondern 
als ſelbſtſtändige Züge nach Berlin bezw. Alexan⸗ 


Sosnowice und an anderen Greuzorten vorge- ſtadt Stallupönen zur Erbauung eines neuen] darauf aufmerkſam, daß die Kreisdeputirten nicht 
Gotteshauſes überwieſen, während die übrigen mehr wie früher von ihrer Pflicht zur Ver⸗ 

50000 Mk. dem Provinzialkirchenbaufonds zugute] tretung 185 ter ere er 1 s 
kommen ſollen. — o ſt g 5 2 5 
Bromberg, 20. Mai. (Das Diakoniſſen-Krauken⸗[ſchärfung.) In den Kreiſen der Poſtaſſiſteuten 
haus) ift auläßlich der hier vorgekommenen] herrscht gegenwärtig eine gedrückte Stimmung. 
Pockenerkrankungen auf polizeiliche Auordunng bis | Es find nämlich ſchon ſeit längerer Zeit die An⸗ 
auf weiteres geſchloſſen worden. forderungen für die Ablegung der Sekretärs⸗ 
Gneſen, 19. ee e non 7 0 1 aa ee Dust 

i i i % niſchen Geſchichtswerken) fanden in zwei hieſigen] worden, ſoda elbſ ve 
een e een eng Punch lünen ſtatt. In der Buchhandlung von] mitunter ſehr ſchwer fällt, die Prilfung zu bes 
J. B. Lange wurden zwanzig Stſick des Werkes | ftehen. Die Nachricht, daß bei der kaiſerl. Ober⸗ 
„Geſchichte Polens“ von Antoniewicz beſchlag⸗ voſtdirektion in Königsberg i. Pr. bei den letzten 
nahmt; desgleichen wurden in derſelben Buch- drei Prüfungen von 23 Kandidaten nur 3 das 
handlung die in poluiſcher Sprache gedruckten] Examen abſolviren konnten, hat das Waſſer zum 
Gebetbücher durch die Polizeibeamten geprüft. Sieden gebracht. Es iſt geplant, bei dem neuen 
—— ä — — Reichspoſtſekretär Kraetke vorſtellig zu werden 
Lokalnachrichten. und zu bitten, die Examing ⸗Vorſchriften zu 
Thorn, 21. Mai 1901. mildern, da durch unnöthiges Beiwerk, wie z. B. 
-- Gerſonal veränderungen in der genanche Kenutwiß der Franzöfiichen Sprache, das 
Armee.) v. Duisburg, Oberleutnant im Juft.⸗ 
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Regt. Nr. 176, in das Juft.⸗Regt. Nr. 128 verſetzt.] ganz bedeutend erſchwert worden ſei. 

Wo eſte, Hauptmann beim Stabe des Pionier] (Die Beförderung von Tapeten ⸗ 

Bataillons Nr. 17, zum Major befördert. muſte ru) und Proben als Bruckſache iſt künftig · 
— (Berfowalten) Der Gerichtsaſſeſſor 


hin unterſagt. 
Glieſe iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht Fg Zum Fährverkehr.) Der niedrige 
in Jaſtrow ernannt worden. Der Aſſiſtent und] Waſſerſtand der Weichſel bereitet dem Traſekt⸗ 
Dolmetſcher Aloiſius Dobrzynski bei dem Amts- Dampfer nicht germuge Schwierigkeiten. Da der 
gericht in Grandenz iſt zum Sekretär, mit der 5 den Aulegeprahm am jenjeitigen 


f 7 i eichſelufer uur unter großen Mühen zu er⸗ 
Funktion als Dolmetſcher, bei dem Amtsgericht in reichen vermag, fo tft man zur Herſtellung einer 


neuen Anlegeſtelle geſchritten. Dieſelbe hat ihren 
Platz weiter unterhalb der Weichſel zwiſchen den 
beiden Badeauſtalten erhalten, wo der Waſſer⸗ 
ſtand ein höherer iſt. 


— — ̃— ) f ꝙ 
— Erledigte Stellen für Militär- 
anwärter.) Im kaiſerlichen Oberpoſtdirektions⸗ 
bezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. Konitz, Stagtsauwaltſchaft, 
Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. für die Seite des ge 
lieferten Schreibwerks je nach Leiſtung und Dauer 
der Beſchäftigung. Lautenburg, Magiſtrat, Schlacht⸗ 
hausarbeiter, 360 Mk. und freie Wohnung und 
Beheizung, Mocker, Gemeindevorſtaud, Bureau⸗ 
aehilfe, 1000 Mk. jährlich. Schwetz (Weichſel), 
Magiſtrat, Meldeamtsführer und Bureaubeamter, 
Gehalt 900 Mk. jährlich, außerdem 100 Mk. Woh⸗ 
ennie, i Schwetz, Magiſtrat, Bureau⸗ 
beamter, jährlich 900 Mk. Gehalt und 100 Mk. 
een na 2 Zulagen à 100 Mk. von 
3 Ju 3 Jahren nach endgiltiger Auſtellung. Thorn, 
ſtädliſches Krankenhaus, Krankenwärter und Heizer, 
20 Mk. monatlich neben freier Station (Schlaf⸗ 
ſtelle, Koſt und Wäſchereinigung in der Anſtalt), 
außerdem werden die erforderlichen Bluſen ge⸗ 
liefert (10 Mk. Weihnachtsgeſchenk). 
Briefkaſten. 

Die friſchen Saaten, namentlich der Hafe 
und die Rübenpflanzen, werden von den Hude 
flöhen beſchädigt. Es ſind ſchon ganze Flächen 
radikal abgefreſſen. Ich habe Chiliſalpeter, auch 
Holzaſche geſtreut, das Mittel nützt aber nichts. 
Kann mir jemand ein wirkſames Mittel gegen 
Erdflöhe empfehlen? Laugſch⸗Rentſchkan. 
m —.—.— — — —— 


Litterariſches. 


Bücher ⸗Reviſor Gutheil: „Die einfache 
Buchführung mit der Eröffnungs⸗Juveutur, 
Gewinnberechnung, Abſchluß, Steuerdeklaration 
und Auszug aus dem neuen Haudelsgeſetzbuch.“ 
Praktiſche Unterrichtsbriefe zum Selbſtunterricht 
(dritte, revidirte Auflage), Verlag 3; R. Gutheil, 
Berlin N. (37), Fehrbellinerſtr. 86: Preis ME.2,—, 
geb. Mk. 3.—. In dieſem thatſächlich volksthümlich 
und für jedermann verſtändlich gehaltenen Buche 
wird nach beſonderer, bewährter Methode die 
heute für jeden Geſchäftsmann, Privatmann und 
Handwerker ſo überaus wichtige Buchführung 
nebſt Blicher⸗Einrichtung, Abſchluß und Gewinn⸗ 
berechnung praktiſch in brieflichem Unterricht 
behandelt, von der Geſchäftseröffunng bis zum 


kommenen Maſſenverhaftung en in Verbin⸗ 
dung, indem beſonders in jüngſter Zeit durch 
jüdiſche Händler ruſſiſcher Nationalität, denen 
auch ſolche von deutſcher Nationalität hilfreiche 
Ba infolge reichlichen Verdienſtes geboten hätten, 
chriften nihiliſtiſchen Inhalts über die 
ruſſiſche Grenze geſchafft ſein ſollen. Vielleicht 
mehr Grund dürfte die Thatſache liefern, daß das 
dec mu ag lweſen in den letzten Monaten trotz 
St. ftrengen Bewachung und trotz der ſchweren 
nträfmaß regeln an Umfang eher zu- als abge 
weren haben dürfte. In raffiuirteſter Weiſe 
zaelt bie verſchiedeuſßen Schmnagelfaunſictlbechen] Hoffmann. Brieſen über das Thema 


dusgefüßhrt, welche den Betheiligten nicht unerheb⸗ Wann ſetzt 


li . Fm; zweckmäßig die Bruchrechunng ein 7". Daran 

bas 5 2 ii ſchloz ſich Vorturnen und ein Bericht des Herrn 

&riftlichen Arbeitern ausgeführt, doch wird das Kaudulski⸗Brieſen fiber die Sreislehrer-Bilcherei. 

Schmuggelweſen arg wed, von ifoiichen Handels Ein Feſteſſen vereinigte die Lehrer und die Kon 
Iche 


leuten injzgeni a - 
Werkzenge dazu Pere Van Me nen die Herren kenden dor Aria Lautz⸗ Marienwerder, 


l 15 117 Wei ia das Geſchwü 
as klingt weit glaublicher als das Geſchwätz. rung des Gerichtsgefängniſſes, welches auch zur 
daß die dentſche Zollpolitik dieſe Grenzerſchwerung] Fung een 15 
Hervorgerufen habe. Uebrigens follen nach dem Aufnahme von Gefangenen aus fremden Be 
„Breslauer General Anzeiger“ deutſcherſeits be⸗ 
reits Schritte, um die Maßnahmen wieder rück⸗ 
gängig zu machen, eingeleitet worden fein. 


Vereinsmeierei. 


D 
enthält folp 


Das Familienleben und die wirthſchaftliche Lage iſt eine Dampframme bei den Rammarbeiten be- 


größeren Dörfern wahrnehmen konnte, hat ih in oberhalb Schönau gelegene, früher zu einem pol⸗ 
den letzten Jahren auch in den kleineren und niſchen Majorat, daun der Firma Steimmig⸗ 
kleinſten Orten das Beſtreben ſehr entwickelt, unter | Danzig gehörige und vor einigen Jahren von der 
irgend welchen Namen Vereine zu gründen, und Firma Bieber angekaufte Mühle Koslowo wird 
beige hauptſächlich in der Abſicht, mehr Gelegen auch ihre Waſſerkraft nach Schönau liefern. Die 
faßt un zu Vergnügungen zu ſchaffen, wofür ſchon] dort vorhandenen alten Mühlenwerke und Stau⸗ 
Pat überreichlich auf andere Weiſe in den meiſten | anlagen werden umgebaut und können durch elek⸗ 
zeten geſorgt iſt. Die Gründe, aus denen Ver⸗ftriſche Uebertragung gleichfalls circa 300 Pferde⸗ 
eine fich bilden, erſcheinen zwar in der Regel ganz kräfte nach Schönau liefern. Dort kann die 
harmlos und an und für ſich weniger bedenklich; elektriſche Kraft nach Bedarf zum Betrieb der 
die Nachtheile liegen jedoch darin, daß es bei den] Waſſer⸗, Schneide⸗ oder Dampfmühle verwendet 
meiſten nicht dabei bleibt, einzelnen Vereinen an⸗ werden. Auf der kurzen Strecke von etwa zwei 
zugehören, ſondern daß ſie nach und nach Mit⸗ Kilometer werden ſo aus dem Schwarzwaſſer 500 
glieder mehrerer Vereine werden; und deshalb iſt bis 600 Pferdekräfte gewonnen. Die nene Mühle 
es nichts ſeltenes, daß manche Leute an jedem] wird nur Roggen verarbeiten und zwar auf voll⸗ 
Abend der Woche einer anderen Verpflichtung] ſtändig automatiſchem Wege in 24 Stunden 1200 
nachzukommen haben. Die ſchädlichen Folgen] bis 1400 Zeutner Getreide zu den feinſten Sorten 
iervon zeigen ſich recht erkennbar in der Familie. | Mehl vermahlen. 
Vergleicht man die wirthſchaftlichen Zuſtändeſ Marienwerder, 19. Mai. (Der Kleinbahnbau) 
eines Arbeiters, deſſen einziges Beſtreben ein ge⸗ im Kreiſe Marienwerder iſt iuſofern beſonders 
erdnetes Familienleben und ein behagliches Aus⸗ intereſſaut, als in der Trace der Bahn die 
ommen ift, der ſich von der immer allgemeiner | Weichjel bei Mewe auf einer Dampffähre mit den 
werdenden Bewegung, ſich möglichſt viel an Ver⸗ Zügen überſchritten werden ſoll. Bei den un⸗ 
Anügungen u. ſ. w. zu bieten, thunlichſt fernhält, gemein wechſelnden Waſſerſtänden des Stromes 
b. t denjenigen eines Arbeiters, der es vorzieht, und den bedeutenden Saudmengen, die er mitzu⸗ 
Ste Gelegenheiten, die es zur Befriedigung feiner führen pflegt, hat das natürlich außerordentliche 
nung giebt, möglichſt zu benußen, fo wird man) Schwierigkeiten. Bei einer geſtern vorgenom⸗ 
anden, daß eine angenehme Häuslichkeit nur daf menen Beſichtigungsreiſe, an welcher u. a. Herr 
Bentteffen ift, wo ſtreng wie früher zunächſt der | Reaierungspräſident v. bum Landeshauptmann 
alles Digung der nothwendiaſten Lebensbedürfniſſe Hinze, Landesbaurath Tiburtins, Landrath Dr. 
der melttbehrliche nachgeſetzt wird und wo nicht Brückner theilnahmen, konnte erfreulicherweiſe 
Meiſtdeaun allen möglichen Vereinen angehört. konſtatirt werden, daß die geſtellte Aufgabe als im 
weckſens find eben die Vereine, iusbeſondere die] weſentlichen gelöſt zu betrachten if. Die Bahn 
amilf en, mit daran ſchuld, daß die Pflege des wird aller Vorausſicht nach am 1. September 
vernachlſlebens und die Sparſamkeit fo vielfach] d. Js. eröffnet werden können. 
einen „ige werden, indem ſich die vielen Ver⸗ Danzig, 20. Mai. (Folgendes Telegramm Sr. 
wangglebörenden Perſonen geradezu in einer] Majeſtät des Kaiſers) iſt dem Geheimen Kom⸗ 
usgabenge befinden, in der fie für vermeidbare] merzienrath Zieſe) zugegangen: Schloß Urville, 
mauchmal zuviel verwenden müſſen. Während 17, Mai 1901. Spreche Ihnen von Herzen warme 
beſtand verein Verein über einen großen Kaſſen⸗ Glückwünsche zu dem vorzüglich gelungenen Bau 
und and erfügt und denjelben zu Vergnügungen] des „Kaiſer Barbaroſſa“ aus. Die Reſultate der 
viele je; eren oft unnützen Zwecken benutzt, haben Fahrten haben die auf die Werft geſetzte Zuver⸗ 
rt zu 15 Mitglieder unter Eutbehrungen aller | ficht völlig gerechtfertigt. W. I. R. — Herr Kom⸗ 
einde⸗ end iQ, N ai gan hört, Ge⸗ Socha werke if ae 8 ad in 
es, taatsſteuern ſchuldig, unterlaſſen ichauwerke, iſt zum Geheimen Kommerzienra 
andere wichtigere Pilichten zu erfüllen, laſſen ernannt worden. 


— (Taubſtummen⸗Dolmetſcher.) Der 
Direktor der Taubſtummen⸗Anſtalt Schlochau, 
Karl Eimert, iſt als Dolmetſcher zur Verhand⸗ 
lung mit taubſtummen Perſonen für ſämmtliche 
Standesämter des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder heſtellt und vereidigt. 5 

— (Bei den diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövern) ſcheinen, wie ſchon kurz mitge⸗ 
theilt, beſonders große Kavalleriemaſſen auge 
ſammelt zu werden. Außer den ſechs Kavallerie ⸗ 
Regimentern des 1. und den vier Kavallerie⸗ 
Regimentern des 17. Armeekorps werden von 
auswärtigen Blättern als bei den Manövern be⸗ 
theiligt bis jetzt noch genannt: Vom 2. Armee⸗ 
korps das Grenadier⸗Regiment zu Pferde Frhr. 
v. Derfflinger Nr. 3 (Bromberg), vom 5. Armee⸗ 
korps das 2. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2 (Poſen) 
und vom 6. Armeekorps das Leibküraſſier⸗Regi⸗ 
ment Großer Kurfürſt Nr. 1 (Breslau) und das 
Huſaren⸗Regiment v. Schill, (1. Schleſiſches) Nr. 4 
(Ohlau), ſodaß die beiden Armeekorps über 
EEE ENE 14 Kavallerie» Regimenter verfügen 

irften. 

— (Grenztarife für den Verkehr mit 
Rußland.) Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die Neuherausgabe der Grenztarife für den 
Verkehr mit Rußland, wie ſie von der Bromberger 
Direktion vorgeſchlagen, im allgemeinen genehmigt. 
Dagegen trägt er Bedenken, dem Verzicht auf die 
Vorlage des Duplikatfrachtbriefes als Beweis⸗ 
mittel für die thatſächlich erfolgte Ausfuhr der 
Güter nach Rußland und dem Antrage, die er⸗ 
mäßigte Ausfuhrfracht lediglich gegen Vorlage der 
in den el gr formulirten Beſcheinigung zu 
bewilligen, bei der Beſonderheit der Grenz⸗ 
expeditionsverhältuiſſe feine Zuſtimmung zu er⸗ 
theilen. Den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
muß nach der Entſcheidung des Miniſters jeden⸗ 
falls das Recht, die Vorlage des Duplikats zu 
verlangen, in derſelben Weiſe gewahrt werden, wie 
bei der Seeausfuhr den Verwaltungen die Be⸗ 
fugniß vorbehalten ift, die Beibringung des See 
Konnoſſements über die erfolgte Ausfuhr zu 
fordern. Der Minifter ſieht deshalb einer anders 


ahresabſchluß durchgeführt und klax erläutert. 
Jas Buch ſelbſt bildet den erſten, ſelbſtſtändigen 
Kurſus von des Verfaſſers wohlbekauntem ge⸗ 
diegenen Lehrwerk: „Das Ganze Buch⸗ 
führung und das Abſchlußweſen“, (Preis Mk. 5.— 
und . 6,—) und iſt Kaufleuten ſowohl wie 
Nichtkaufleuten als ein durchaus praktiſches, vor⸗ 
zügliches Lehrbuch warm zu empfehlen. 


Mannigfaltiges. 

(Eine totale Sonnenfinſterniß) 
hat an dieſem Sonnabend in den frühen 
Morgenstunden ſtattgefunden; fie begann um 

Uhr 56 Min. morgens (mitteleuropäiſche 
Zeit) und endigte um 8 Uhr 12 Min. vor⸗ 
mittags. Die durchſchnittlich etwa 250 Kilo⸗ 
meter breite Schattenſpur des Mondes ver⸗ 
lief diesmal ausſchließlich auf der ſüdlichen 
Erdhälfte. Sie begann mit Sonnenaufgang 
im Mozambique⸗Kaual, ſüdlich von Mada⸗ 
gaskar, durchzog dann den Judiſchen Ozean 
in nöröftdlicher Richtung und berührte bei den 
Sunda-Injeln, wo die größte Verfinſterung 
um die (lokale) Mittagszeit eintrat, eben 
noch den Aequator. Dann wendete ſich die 
Schattenſpur wieder nach Sidojten und ver⸗ 
ließ, nachdem fie Neu⸗Guinea faſt feiner 
ganzen Länge nach durchzogen hatte, am öſt⸗ 
lichen Ende dieſer Juſel (mit Sonnenunter⸗ 
gang) die Erdoberfläche wieder. Die Finſter⸗ 
niß iſt deshalb von größerer Bedeutung als 
die in den letzten Jahren eingetretenen, weil 
diesmal die Dauer der totalen Verfinſterung 
im Maximum 6 Minuten betrug (im 
vorigen Jahre betrug fie etwa 1½ Minute). 
Und zwar fand dieſe Maximaldaner auf der 
Yufel Sumatra, nahe dem Städtchen Padaug 
ſtatt. Letzterer Ort bildete denn auch das 
Rendezvous für die aus Amerika, England 
und Holland nach den Sunda⸗Juſelu ab⸗ 
gegangenen Expeditionen. Ju unſeren Breiten 
iſt die Finſterniß völlig unſichtbar geblieben. 
— Die niederländiſche Expedition, welche 
zur Beobachtung der Sounenfinſterniß ent⸗ 
ſaudt iſt, meldet telegraphiſch aus Karang⸗ 
Sago auf Sumatra: Die Sonne war während 
der Verfinſterung zum Theil durch Wolken 
verdeckt. Die Pholographien der Corona 
mit verſchiedenen Refraktoren „ſowie die 
Photographien der Spektra von Corona und 
Chromoſphäre mit den beiden Spektographen 
ſind gelungen; dagegen ſind weder die Pho⸗ 
tographien mit der Prismacamera noch die 
bezüglich der Polariſation, der Wärme und 
des Lichts verſuchten Meſſungen gelungen. 

(Ueber neue Militär ⸗Schieß⸗ 
ſcheiben) ſchreiben Berliner Blätter: Auf 
dem Truppen ⸗Uebungsplatze Döberitz bei 


im Laufe dieſes 


noch 
Sommers neuartige Militär ⸗Schießſcheiben 


Spandau ſollen 
erprobt werden. Die neuen Scheiben be⸗ 
ſtehen aus Thon oder Asphalt und bilden 
zwei Flächen in Form der Kopf⸗, Bruſt⸗ ꝛc. 
Scheiben, zwiſchen denen ſich ein Hohlraum 
von einigen Millimetern Tiefe befindet, der 
kurz vor Beginn des Schießens mit Waſſer 
ausgefüllt wird. Bei dem erſten Treffer 
werden dieſe Scheiben durch den Druck des 
Geſchoſſes in Verbindung mit dem Waſſer 
ſofort zerfprengt und fallen zu Boden, als 
wenn der feindliche Schütze tödlich getroffen 
worden wäre. Probeſcheiben ſind dem 
Kaiſer kürzlich vorgeſtellt worden, und der 
Monarch hat ſein lebhaftes Intereſſe an der 
Erfindung ausgeſprochen. 

(Beim Brande) eines Hauſes in 
Tarnowitz erſtickten zwei Kinder, die ſich aus 
Angſt in einem Schrank verſteckt hatten. 
Eine Frau ſprang ans dem zweiten Stock⸗ 
werk auf die Straße und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß ſie bald darauf ſtarb. — 
Mittwoch Nacht brach im Arbeitshauſe in 
Stafford in dem Flügel Leute in welchem alte, 
untergebracht waren, Feuer aus. Sieben 
Inſaſſen ſind umgekommen. — In Mülfen⸗ 
St. Jacob (gr. Sachſen) wurden bei einem 
am Donnerſtag in einem Gaſthof ausge⸗ 
brochenen Braude infolge der dadurch ent⸗ 
ſtaudenen Panik zwei Mädchen erdrückt und 
viele andere Perſonen leichter oder ſchwerer 
verletzt. 

(Schatzfinder) wurden mehrere 
italieniſche Arbeiter, die bei Caſaleone im 
Bezirk Verona den Grund eines Hanjes aus⸗ 
hoben. Sie fanden ein breites Thongefäß, 
das über 1000 römiſche Silbermünzen ent⸗ 
hielt. Der Fund gehört zur Hälfte den Ar⸗ 
beitern, zur Hälfte dem Grundbeſitzer. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Thorn. 
Vom 10, Mai bis einſchließl. 19. Mai 1901 find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. unehel. T. 2. Eiſenbahn⸗Güterexpedient 
Richard Schulz, S. 3. Schloſſermeiſter Max Roſen⸗ 
thal, T. 4. unehel. S. 5. Sergeant im Jnf.⸗Regt. 
Nr. 61 Franz Lipinski, S. 6. Arbeiter Anton 
Olszynski, T. 7. unehel. T. 8. Hoboift und 
Sergeant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 Franz Paulus, ©. 
9. Zimmergeſelle Auguſt Derengowski, T. 10. 
Arbeiter Fritz Paur, S. 11. Poſtſchaffner Simon 
Szezygiel, T. 12. Poſtſchaffner Julian Szara⸗ 
finski, S. 13. Schneider Max Dohms, S. 14. 
Kutſcher Rudolf Brotzki, T. 15. Rathhausdiener 
Albert Koslowski, S. 16. n. 17. Fleiſchermeiſter 
Karl Geduhn, 2 T. (Zwillinge). 18. Brunnen⸗ 
arbeiter Johann Golinski, S. 19. Arbeiter Simon 


Schwartz, 


Klein, S. 
b) als geſtorben: 

1. Friedrich Sandkohl, 27, J. 2. Verkäuferin 
Marie Rückert, 22¼ J. 3. Arbeiter Guſta ier⸗ 
ta aus 8 dne Balen, Alle % 10 aun Nach 

4 3. 5. Konrad Drouczkowski, 1¼ J. 6. 
Bird, 1 3. 7. Erich Aten, 5%, J. 58. Jichard 
Schulz, 11 M. 9. Lehrer Wilhelm Roesler 
35%, J. 10. Ackerbürgerwittwe Johanna Szych. 
71 J. 11. Schiffseianer Johann Kus aus Zlotterie, 
40 J. 12. Schuhmacherwittwe Theophila Gro⸗ 
chowski, 71 J. 13. Paul Stepski aus Nuſſiſch⸗ 
Polen, 24%, J. 14. Elſa Kamper, 1%, J. 15. 
Tiſchlergeſelle Anton Szynaka, 44 / J. 16. In⸗ 
valide Johann Zaszkiewicz, 74 J. 17. Emilie 
Köpp, 1% M. 18. Wilhelm Bird, 4, M. 19. 


Bureanvorſteherfran Erna Baranski, 235 J. 20. 


Margarethe Tundt, 10 T. 21. Arbeiter Joſef 
Wisniewski, 53 J. 
0) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schuhmachermeiſter Anton Kowalski und 
Martha Wisniewski. 2. Arbeiter Franz Kowalski 
und Marie Dzianowski al. Zuchowski, beide Grau⸗ 
denz. 3. Viehhändler Guſtav Salomon⸗Dt.⸗Eylau 
und Martha Fränkel⸗Thorn. 4. Feldwebel im 
Inf.⸗Regt. Nr. 21 Wladislaus Stoſik⸗Eilsleben 
und Klara Domalski. 5. Bauunternehmer Wil⸗ 
helm Pettann und Wittwe Juliauna Mitkowseki 
geb. Kuszewski. 6. Schiffseigner Franz Ciara und 
Thekla Mirecki. 7. Stabsarzt im Juf.⸗Regt. Nr. 
21 Dr. Andreas Müller und Auna Melage⸗Wolfen⸗ 
büttel, 8. Schiffsgehilfe Stanislaus Lewandowski 
und Febronia Wludarski⸗Mocker. 

„ach als ehelich verbunden: 

1. Friſeur Paul Reimaun⸗Mocker mit Auguſte 
Pichert. 2. Schueider Dominik Domagalski mit 
Valeria Müller. 3. Feldwebel im Juf.⸗Regt. Nr. 
61 Otto Kruppa mit Emma Gretzinger. 


Sräszy. Kochdauer 2%, Stunden. 6 Perſonen. 
1 Kilo Rindfleiſch (Schwanzſtück) wird in finger⸗ 
dicke Scheiben geſchnitten, die man von Sehnen 
und Fett befreit und tüchtig klopft. Man belegt 
jedes Stück mit einer in Salz, feinem Pfeffer und 
geſtoßenen Nelken umgedrehten Speckſcheibe, rollt 
die Stücke zu dicken Rollen auf, umwickelt ſie mit 
Faden, legt fie dicht nebeneinander in einen eiſernen 
Schmortopf und gießt 100 Gramm brauner Butter 
darüber, zwei würflig geſchnittene Zwiebeln und ½ 
Zehe Knoblauch werden dazugegeben, alles recht 
braun angebraten und mit dünner Fleiſchbrühe 
oder Waſſer zur Hälfte bedeckt. Dann legt man 
eine dicke Brotſcheibe mit in die Sauce und läßt 
alles feſt zugedeckt auf heißer Platte 2 Stunden 
laugſam garſchmoren. Nach dieſer Zeit nimmt man 
das Fleiſch heraus, wickelt die Fäden ab und 
richtet es an. Die Sauce wird durch ein Hagrſieb 
getrieben, nochmals aufgekocht, dann mit 2 Thee⸗ 
löffeln Maggi⸗Würze verrührt und über das * 

v. B. 


gegeben. M. 


Aıntlide Wottrungen der Danziger Brodutien- 
Börſe 


vom Montag den 20. Mai 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne ſogenanute Faktorei⸗ 8 uſancemäßig 


vom Käufer an den Verkäufer Be 
u per 100 Kilogr. roth 90 Mk., ſchwed. 
Kleie ber 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.05—4.30 ME, 
Roggen⸗ 4604.80 Mk. + - 
Hamburg, 20. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Bil Standard white loko 6.25. — Wetter: 


Wally Nach. ſchö 


DBB 
Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 21. Mai. 


niedr.] höchſt. 

Benennung reis. 

2214 
Weizen 100 Kilo 17 — 1760 
. = 4 2011460 
B re 
Stroh (Richi) „ 910 — 
Heu. E 9 — 110 — 
Koch⸗Erbſen 18 — 119 — 
Kartoffeln 80 Kitol 2 30 3 — 
Weigenmehll „ —1—1— — 
Roggenmebl een. 7 nz ba in 
＋— 24 Kilo — 50 —— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 120 
Bauchfleiſch ge . 4901 —— 
Kalbfleiſccc rt „ 70 120 
Schweinefleiſc .. . 1 1120 140 
Hammelfleiſch h = 11—1 1120 
Geräncherter Speck „ 140 160 
NT — 1408 
AE „ 2 21 2129 
Eier e  \ Schock 2 20 2 80 
Krebſe. 9 % % „ „„ 8 2 u 4 — 
Aale 1 uo 160 3 
Bre en E * Pr 60 — 80 
Sch FE S * — 801 11 — 
Hechte. r 7 — 80 11 — 
Karauſ chen » 480 1— 
Barſche See * — 60 nn 70 
Midge » 1/20] 1/40 
arpfen 8 1 601—— 
Weeſſiſche ee e * —1601—— 
zeißſiſchhhhtete „ 115 — 20 
Milch N 1 Liter — 12 — — 
Petroleum „ 4120 —— 
@pieltls >... - Te, ee 5 ARE — 
(denat.) 291 —1— 


er Markt war ziemlich beſchickt. 

Es koſteten: Spargel 0,80—1,20 Mk. p. Kilo, 
Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 1020 Pf. pro Knolle, 
Radieschen p. 3 Bund 10 Pf. Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Spinat 5—8 Pf. pro Pfund, Salat p. 3 Köpfchen 
10 Pf., Schnittlauch 5 Pf. pro Bund, 
Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, Aepfel 15—35 
Pf. pro Pfd. Gänſe 3004.00 Mk. pro Stile, 
Enten 2,50 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,20—2,00 Mk. pro Stück, junge 1.00 — 1.50 Mk. 
pro Paar. Tauben 70—80 Pf. pro Paar, Puten 
4,00 — 6,00 Mk. pro Stiick. 


22. Mai: Sonn.⸗Aufgaug 3.57 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.57 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.19 Uhr. 
Mond-lUnterg. 11.37 Uhr. 


Bekanntmachung. |Bolizeiliche Befanntmadhumg. 


Diejenigen Befiger von Hunden, 
welche mit der feit dem 1. April dieſes 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 

a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes aufingen, 

b. das Gewerbe eines anderen über- 

nahmen und fortſetzten und 

o. neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle deſſelben ein 

anderes Gewerbe anfingen 
dieſſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran- 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 8 52 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hier⸗ 
zu erlaſſenen Ausfſührungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
ſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 
ſelben bei dem Gemeindevor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in 
unferem Bureau I — Sprechſtelle — 
Rathhaus 1 Tr., entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
noch das Aulage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mark erreicht, 
von der Gewerbeſteuer befreit 
find, fo entbindet dieſer Umſtand 
nicht von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichenng zur An 
meldung eines ſtenerpflichtigen Ge⸗ 
werbebetriebes innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in eine 
dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während 
ſolche Perſonen, welche die Aumeldung 
eines ſteuerfreien, ſtehenden Gewerbe⸗ 
betriebes unterlaſſen, auf Grund der 
88 147 und 148 der Reichs⸗ Gewerbe ⸗ 
ordnung mit Geldſtrafen und im 
Unvermögensfalle mit Haft beſtraft 
werden. : 

Thorn den 10. Mai 1901. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 


in Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 


eine Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen ⸗ 
finde und Zubehör find vom 1. Ok⸗ 
tober 1901 zu vermiethen. 
A. Burdeckl, 
Coppernikusſtraße 21. 


einzuzahlen. 


und zwar:“ 


zum 


können auch 


Anders & Co. 


1. Halbjahr 1901 noch im Rückſtande 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelbe binnen acht Tagen bei Ver⸗ 
meidung der zwangsweiſen Einziehung 
an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗Kaſſe 


Thorn den 18. Mai 1901. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf folgender im Artus⸗ 
hof überflüſſig gewordener Gegenſtände 


eines Gasmotors (zwei Pferdekräfte), 

zweier Ventilatoren, 

einer Saug⸗ und Druckpumpe mit] de 8 
ſämmtlichen Zubehörſtücken Firma S. B. Dietrich & Sohn, deren Vertreter im Gaſthauſe „Kaiſer⸗ 

hof“ auf dem Schießplatze wohnt. » 

. Das Sammeln von verſchoſſener Munition, Spreugſtücken ꝛc. 

iſt nur den mit 8 75 — Firma verſehenen Perſonen 

unbefugte 

ſtücken iſt Diebſtahl und wird als ſolcher weiter verfolgt. 

Zünder mit Zündladungen, geladene Mundlochbuchſen — loſe 
ſitzend —, einzelne Zündladungen oder blind⸗ 
Geſchoſſe — Granaten und Schrapnels mit oder ohne 

dürfen unter keinen Umſtänden berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit derſelben 
überzeugt iſt. Der Finder hat weiter nichts zu thun, als die 
zu machen und den Fund zu melden. 

Das Zertrümmern der Blindgänger u. ö w. wird lediglich durch 
die von dem Funde in Kenntniß zu ſetzende Kommandantur 


haben wir einen Termin auf 


Sonnabend den 25. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, 


fegen 

ie Verkaufsgegenſtände können an 
Wochentagen jederzeit in Augenſchein 
enommen werden. Die Verkaufsbe⸗ 
ingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht 


8. 
porn den 15. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


— 

Die Kantine des I. Bataillons, 
r 2 . von Borcke 
4 Pomm.) Nr. 21 iſt vom Tage 
des Beziehens des neuen Kaſerne⸗ 
ments in Rudgk ab zu verpachten. 

Verſiegelte Angebote mit An⸗ 
gabe der monatlichen Pacht ſind 
30. Mai 1901 in dem Zahl⸗ 
meiſter⸗Geſchäftszimmer, Gerech⸗ 
teſtraße 30, abzugeben. 
ü die Bedingungen 
eingeſehen werden. 

Thorn den 14. Mai 1901. 

I. Bataillon 

Infanterie⸗Regts. von Borcke 


(4 Pomm.) Nr. 21. 


à Stück 50 Pf. bei: Adolf Leet, in 


17. 19., 20., 21., 24., 25 
Juni bis 4 Uhr abends. 
Ulrich von 

Die über den Schießp 


lichen Wege iſt nur den 


gran. 
trafen zur Anwendung. 


dem Schießplatze frei 


eſtattet. Das hiernach 


oder im Geſchoßkopf 
Nader e 


ünder — 
Stelle kenntli 


des Schießplatzes veranlaßt. 


Daſelbſt 


Gründungsjahr 1857. 


Sicherheitsfonds Ende 1900 


Jahresprämie u. ſ. f. — 


57¼ % 1882: 55 %, 18 
vollen Tarif⸗Jahresprämie. 


ausgeſchloſſen. 
— Keine Arztkoſten. 


orn Gebr. Tarrey, in S 


Bekanntmachung. 


Am 31. Mai, I., 3., 4., * ART U. a 125 en 15., 

. um Juni d. Is. wird anf hieſigem 
Jahres fälligen Hunbeftener für dae Schier hzlate ſchärf geſchoſſen. Das Schießen beginnt um 7 Uhr 
vormittags und dauert vorausſichtlich bis 3 Uhr abends, am 27. 


Zum Zeichen, daß ſcharf geſchoſſen wird, werden an den ge⸗ 
nannten Tagen auf den Forts Winrich von Kniprode (VI) und 
ungingen (Va), ſowie den ſüdlichen Beobachtungs⸗ 
thürmen weithin ſichtbare Signalkörbe und an der Lagerwache des 
Schießplatzes eine 8 Flagge ge a geit 

a i 


des Schießens, und iſt ein Vetbeten derselben verboten. 
Komdtr. des Schieſpl. ausgeſtellt find, verſehenen Zivilperſonen 
Gegen Zuwiderhandelnde kommen die polizeilichen 


Sämmtliche verſchoſſene Munition, Sprengſtücke ꝛc., welche auf 
umherliegen, ſind i 


Die Kommandantur 
des Fufzartillerie⸗Schießplatzes Thorn. 


„Germanin“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungskapital am 1. Mai 1901 
1 an Prämien und Zinſen im Jahre 


Auszahlung au die Verſicherten fix füllige Kapi⸗ 
talien, Renten, Dividenden ſeit 1857. 
Dividendenreſerve der Verſicherten Ende 1900 


Gewinnbetheiligung mit Beginn der Verſicherung und jähr⸗ 
licher Bezug der Dividende 1825 77 Bablung der dritten, vierten 
ividende 

1902/3 an die nach Plan 8 Verſicherten aus 1880: 60%½ %, 1881: 
883: 52% %, 1884: 49½ % u. ſ. f. der 


Jede Nachſchuß verpflichtung der Verſicherten vertragsmäſſig 


Mitverſicherung des Kriegsriſikos und der e 
roſpekte und 

koſtenfrei durch die Vertreter der Geſell - 
N chönſee Jul. Zielke, in Schulitz 
Hugo Groch, in Eulmſee A. Goga, in Argenau E. R. Voelckner, Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
in Damerau Fr. Fiessel. 


Überan 


Eigenthum der 


Sammeln von Spreng⸗ 


„Im 


käuflich. 


Grosse Geld-Lotterie 


aut «u St. Hedwig- 
Krankenhaus 


Loose & % 3.30 2 — 


7079 Geldgewinne, zanlbar 
ohne Abzug im Betrage von Mark 


372600 


Hauptgewinne Mark 


198909 
30000 
20000 

0009 


5 5000-25000 


äusermeere 


der Grossstadt giebt's nirgenda mehr eine 
Bleiche, Wie bekomme ich da meins 
Wäsche weiss!“ — 


„Wenn Sie mit Dr. Thompson’s 
Seifenpulver, Marke SCHWAN waschen, 


das ohne Bleiche blendende 
Wäsche giebt, 


führenden Wege find geſperrt während 5 1 N 
Das Betreten des Schiekplakgeländes außerhalb der öffent⸗ 5 ge | 1 = ’ 
mit Erlaubniſfkarten, welche von der Ziehung 25. und 26. Juni gend Häcksel 
‚sa Ziebungssaale d. Königl. General» 7 
Lotterie-Direetion. Loe. Roggen, Weizen, 


Hafer und Gerſten, 
Pressstroh, 


geſundes zu Futterzwecken, offerirt 
billigſt 


9 
Emil Fabian, Bromberg, 
Mittelſtr. 22, Telephon 450. 


Chemiſche Schmſerſelſe 
Fix. 


Nur allein in der Drogenhandlung 
von Adolf Majer. 


Ald meister. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 


Mische Plaumen 


25. 30, 40 Pfg. pro Pfd., 
kaliforn. Pilaumen 
50 Pf. pro Psd. 
amerik. Ringäpfel 
40 Pfg. pro Id., 
kaliforn. Birnen 


Unter Staatsauſſicht. 10 A 1000 = 1 0000 50 
„ 629 Mill. Mark. „50 Pfg. pro Pfd., 
36 Min. Mart. 100 500 50000 Kaliforn. Aprikosen 
247 Mil. Mark. 200 10020000 00 Bio. an 
201 Mil. Mart. J 500 5025000 S. Simon, 


17 Mill. Mark. 
im Verſicherungsjahr 


ede weitere Auskunft 
ſchaft 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


2000 2 2040000 
4260 2 10-42600 


N gegen Postanweisung 
oder Nachn. empf. d. General- Debit: 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5. 
Telegr.-Adr.; Glücksmüller, 


3 Zimmer, 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Elisabethstrasse 9. 


arzellirung. 


20 Morgen Land zu Banftellen, 
auch zur Gärtnerei geeignet, an der 


Janitzenſtraße 
(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu a . 

ch melden b. Herren 
. Cul. Chauſſee 50. 


in Faden u. Wohnung vom 1. 
er an beim. Culmerſtr. 4. 


